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Zrantreichs Mfbaupanama .
Tie Entschädigungen vor der Kammer .

$aris , 1. Februar . ( WTD. ) Die Kammer hat gestern nach einer

sehr lebhaften Debatte über die Nochprüfung der Kriegsentfchädi -
gungsn befchloffen , diese nur bei Beträgen vorzunehmen , die e i n e
Million über st « igen . Die weiter « Erörterung ist auf heute
nachmittag v erichoben worden . Di « Ziffer «ine Million wurde mit

ZlS gegen 235 Stimmen angenommen .
Die vereinigte Kammer - und Senatsgrupp « der Vertreter aus

den zerstörten Gebieten Hot Protest gegen den von der Regierung

angenommenen Kammerbefch ' uß erhoben , der «ine groß « Zahl von

Wlederaufbauentschädigungen der Revision unterwirft .
Aus der gestrigen Kammerdebatte sei nach dem Eca . Bcricht noch

einiges mitgeteilt : Abg Jnghel » ( Doz . ) verlangt einen Übersicht .

lichen Auszug zur Prüfung der Fälle , der mst den großen Fällen

beginnen müßte . Es werde gegen diejenigen , die in der Kammer

für die Neuwahl eingetreten feien , eine scheußliche Nerleum «

dougskampagne geführt . Den ehrlich Geschädigten , gleich -
gültig ob « s große oder klein « Geschädigt « seien , müsse man ihr Gut -

haben auszahlen .
Im weiteren verlaus der Debatte führt « Abg . llughel » noch

aus : Ich bedauere , daß ich wieder von Skandalen sprechen
muß . Seit einigen Togen üben gewisse Industriell « , die be-
deutende Schadenersatzzahlungen erHollen haben , mit vollen Kräs -
ten «inen Druck aus . um zu verhindern , daß im Parlament ein
Skandal ausbricht . Will der Minister erklären , ob er diesem
Skandal endlich ein End « bereiten will ? — Minister S ibel : Wenn
Skandale vorgefallen sind , danir sind immer energische S rasen oer -

hängt worden . Der Regierungsentwurf hat gerade den Zweck , die

Mißbräuch « abzustellen .
Auch der srubr e Wiederausbauminister Louch ur ergriff dos

Wort und sagt «: Ich Hab « es bisher soweit wie möglich oermieden .

an der Erörterung teilzunehmen , weil si « derarti " wirr ist . daß
e , mir unmöglich erscheint , daß geringste klare Wort zu äußern .
( TewMunq . — Abg . Ing h eis : Sie sind hier der Ange -
Klagte ! ) Der Ministerpräsident hat erklärt , der Minister für
bw . baHrüM » . Gebiet «. h » b « - meiaa Slnusi ührung�oertsidigl . Best «
Dank . Aber der Ministerpräsident glaubt « auch , sich auf eine Er -
Lärung berufen zu sollen , die ,ch heut « vormittag in einer Sitzung
gemacht Hab «. kP o i n c a r « : Iawobl . in einer rffiziellen Gruppe ,
die Heu ' » vormittag i « Senat «in « Sitzung abgeha ' ten hat . ) llnd
wonach ich ertlorr hätte , die Regierung Hobe im verlause dieser
Verhandlung nickt die notwendig « Energie gezeigt . Der Red -
» er erklärt , er selbst lei von den Anwesenden in seiner Kritik am
wenigsten sckiarf gewesen sPoincare : Jawohl , aber sonst ist
auch niemand auf der Tribüne so verteidigt worden wie Sie ) Lau -

cheur . fährt sert : Was ich. im übrigen in sehr maßvollen Worten .

gesagt Hab«, ist folgendes - Ich bin gezwungen , zwischen der häutigen

Haltung der Regierung und der Haltung , die si « vor einem Monat
« ingenommen hat , einen großen Unterschied festzustellen und ich
habe hinzugefügt , daß ich mich hierüber wundere . Ich bin der An -
sich, daß di « Frage der zerstörten Gebiete von niemandem unter
dem richtigen Gesichtswinkel dargestellt worden ist . lvl9 hat man m
aller Elle ein Geseg angenommen , das daraus ausgeht , di « zer -
störten Gebiet « wiederherzustellen . Man versprach den Geschädig
ten nicht mir den Ersatz res erlittenen Schadens , sondern die not »
wendigen Mittel , um das ver ' orene wieder herzustellen . So erklärt
sich d«« scheinbare Uebertreibvng gewisser Forde -
r u n g « n 1821 habe ich das Ministerium übernommen . Di « Ge -
schädigte » haben Abschlagszahlungen erhalten , aber kein einziger
Fall ist eichgültig geregell worden Im gleichen Jahre traf "ich
noch wettere Maßnahiren , um die Kontrolle zu verschärfen . Ich
habe als erster die Bestimmungen über den

Handel mit Reparalionsbon »
verschärft und die notmenbwe Legislativ « angestrebt , kFinanz -
minister de Lssteyr, «: Das habe > ch getan . ) üoucheur : De
Lasteyri « hat damals als Generalberichterstotter di « Anregungen der
Regierung , die dann oboc ' chnl worden find , sehr zurück -
haltend verteidigt . ( Beifall links . — Der Finanzminister
antwortet , daß zuerst er als der Generalberichterstotter «inen Dar -
schlag formuliert habe , der bezweckte , den Handel mit Zessionen
zu unterdrücken . Er habe aber damals bei der Reoierung nicht
immer die Unterstützung gesunden , mit der er gerechnet habe . —
Zustimmung rechts . l Couch « ur saat gegen Schluß seiner Red « , «r
empfind « darüber Genugtuung , daß «r zum Wiederaufbau der zer »
störten Gebiet « habe beitragen können . Bedauerlich sei . daß P o i n -
c a r ( für die Kriegsgewinn « eine Aendsrung der Kontrollvor -
vorlchriften ocrqencmmen habe . Die Kriegslieferungen seien in den
verschiedenen Brrwaltungszwetgcn von den Ministern und Unter -
stoatssekreiären , die dafür zuständig aewesen seien , abgeschlossen
worden . ( Zurufe . ) Pvincarä : Ich kann nicht dulden , daß hier
Fragen anneschnilten werden , di « mit der Sache nichts zu tun haben .
Im Augenblick ist es nanirlich daß man sich mit den Änegsschäden
besaßt , da es sich um das Budget der von Deutichland zu
deckenden « o , gaben handettr Dt « Fra " « der Krtegsstefbrungle « und
der Spekulation wird bei ondcrcr GelHgdnhest geprüft werden .
( Andauernde Zwischenreden und Auseinandersetzungen . )

Der ehema ' ige Fsnanzminister Kloß verlanat die Rückverweftung
an die Svoimission . Die Aosforach « wird aesch ' osiew In det Ab -
slimmung wird die Rückoerweisung abgelehnt .

Eine Wiederaufbanlotterie .

Part » . 1. Februar . ( WTS . ) Di « S ' - mmer hat gestern einen
Gesetzentwurf angenommen der die Einführung einer nationalen
Lotterie oorsiebt . Der Gewinn daraus soll für den Wiederauf -
bau Verwendung finden .

Sturmtaoe in Japan .
toudo « . t . Februar . <Sa >) Der �Ilme, " wird aus Tokio

gemeldet , taß die japanische Kammer gestern ausgelöst worden ist .

Reulcr meldet hierzu : Während nachmittags dl « Opposition zu einer

Sitzung versammelt mar , um über die in der nächsten Sitzung ein -

zunehmende halwog zu bera ' . en. ersuchle der Aliwsterpräfident

hlyoma dm Sai ' er um den Anflösuogserlaß . Nachdem er diesen

erhall ? « hatte , verössenttichte er ihn unoerzügllch und k a m s o d e m

Mißtrauensvotum zuvor , das , wie man in Tokio an -

nahm , sicher zu erwarten gewesen wäre .

Pari » , t . Februar ( MTV ) Noch der Mesdnug einer Nach -

richler ! >- gcn : vr an , Toli » ist versucht morden , elaen Eismbahnzug

zor C n t g l e t s u n g zu bringen , in dem 25 Kammermilglleder von

Osaka nach Tokio reisten .
Zu diesem Zug fuhren , nach einer andere « Meldung . Oppo -

sttioasmönuer . Der Anschlag mißglückte , et ist nur die Loko -

« oft " « «ntplcifl .
Zu Tokio sollm seil einige « Tagen ernste postlische Unruhen

ova - grbrocheu sin , die die Regierung veranlaßt haben , oll « Polizei -
rcscrvcu ovszubietev . _

pcincorös Antwort an MocÜonalö überreickt
London . 1. Februar . ( Eigener Drahtberichl ) Nachdem

Macdonald gestern abend vva s . inee Reise nach Schottland in

London zurückzekehrl ist emp ' ivg er am heuligc » Uorm' tl - g d « n

franzUsi chcu Sotschasler Gras Sl . Aulaire . der ihm die L n l w o r t

Poincares aus se' . n Schreiben aushändigte . Die Deräfsent -

l . chung der beiden Priese dürste unmittelbar bevorstehen .

Irische Äusglcichverhandlungen in London .

London , l . Februar . ( Eigener Drahtbericht . ) Gestern abend sind

hier der Darsitzcndz des Dallzugsratt : s des Irischen Frelhettsstaates .

Cosgrav « . in Begleitung mehrerer Kollegen sowie der Minister -

Präsident der Regierung von Nordirland ( Ulster ) , Sir James

Eraig , ebenfalls mit einem Stab von Mstarbeitern , eingetroffm .
um mit Mitgliedern der britischen Regierung Verhandlungen
über die V- ziebnnaen zwischen Nordirland und dem Freistaat zu

führen . Dies « Verl andlun gen wove « berei ' » vor längerer Zeit b«.

schlcssen , jedoch durch die inzwischen « folgten Neuwahlen und den

Regierungswechsel verzögert worden . AU Vermittler amtieren tm

Namen der britischen Regierung der Staatssek ' xttär d? s Innern

A- tbur Henderson und der StaaUsekretar für die Kolonien

I . H. T h o ma , . der für alle Dominion » , also auch für den neu -

gegründeten irischen Freistaat , zuständig ist .

Die zw- ile Sach - ' erstSndsaen ' ommIttio « ist heute vormittag zu
einer Vollversammlung zusammengetrettn .

Wiesbaden wurde von den Separatisten geräumt . Di « Beamten
« erden den Betrieb wieder aufnehmen .

Kampf gegen öle Grunösteuer .
�ortkestung der LandtaffSverhandlunqe « .

Bei der Fortsetzung der Grund st « uerberatuna im
Preußischen Landtag richtete der Z? ntrumsbau « r Schmelzer
hefttge Angriffe geqn die Verwaltung der Domänen und Forsten .
Landwirtschafrsmiutster Dr . Mendorfs antwortet « daraus mit der
Versicherung , «o fei nicht wahr , daß bei den Gru�dstückeverkäusen
der Domäne Dahlem irgendein Beamter einen Pfennig Provision
verdient habe Im übrigen hatte der Zrntrumsredner eine gerechter «
Grundstücksbewertung bei der Steuerveranlagung verlangt .

Di « Deutschnattonolen stbickten als Vertreler ihres
Mittel st ändlerflügels den Breslauer Schornsteinfeger -
meister Conrad : vor , der die Koplsteuer vom Hausbesitzerstand -
punkt au , bekämpft «. Conradt hat die Entdeckung gemacht� doch
die aanz « Steuerpolitik der Regierung vom Haß gegen den Besitz
geleitet sei .

Di « sozialdemokratftche Fraktion hat «Inen Aenderungs -
a n t r a g gestellt , wonach in der Frage der Erhebung von Zuschlägen
di « Regierungsvorschläae wied « : hmg « st « llt werden und
«in « CFrhsbimq von ZuschtSaen über 280 Proz . ous�eschloflen werden
soll . Der Ausschuß hatte den Prozentsatz auf 150 Proz . herabgesetzt .

Abg . SckoNch ( Soz . ) .
der daraus zum Wort kam , bmlt ein « gründ ' ich « Abrechnung mit
dem deutschnationalen Mittelstandsretter . Während
die Detttschnottonalen aus Abbau der Löhn « und Gehälter drSmjten .
haben ii «, wie Gencsie Sch - lich unter großer Heiterkeit des Hauses
mlttoilt «. erst vor kurzem imHauptausschuß . zusammen mit der Deut -
schen Bolkspartet eine Erhöhung der Diäten der S' aatsrats -
Mitglieder boontraat . Für die Mitglieder dieses überstüsiigsten aller
Parlament » jst ollo Geld qenuo vorhanden , wenn es noch den
Deutschnationalen ginge . Scholich spricht weiter .

die Sörsianer wollen nicht zahlen .
Protest stehen die „ Kopfsteuer " .

In Pörsenkreiskn beschäftigt man sich außerordentlich lebhaft
mtt der Frage der Ä o p f st e u « r. Die zu morgen angesetzti Be -
sprechun - der Vertreter sämt ' icher Börscnvorständ ? Deutschlands in
der Lerliimr Handelskammer dürft « zu einem scharfen Pra ' rsi gegen
di « neue Stcuer sübrcn . Man rechnet sogar mit der Möglichkeit einer

vorübergehenden Stillegung des Börsenverkehrs .

U' ber die Dtrhandlungen der Sachverstöndigenkom .
Millionen , insbelondere über die veruehwimg von Vertretern
der Drrliner Bunkwr ' t , kursieren di « verschiedensten Versionen . Die
Bö s« steM diesen Btrkandli ' ngen ziemlich skenlilch gegenüber , da
sie nick)* o' aubt . daß auf diesen Wegen w' seni ' ich neues Material
zutaa ? gefördert werben kann . Einen starken Rückhalt bietet dem
Törsengtschrft die andauernde Ea' dflsiss - akkst . Heute war Geld
wiO ' anlm reichst ch rn' t Vi bis b- Promille tätlich zu haben . Di «
Nachfrage nach kurzfristigem Leihgeld hat etwas zugenommen .

Zeitungsverbote .
Das Verbot der völkisch - deutschnatftmalen „ Deutschen

Z « i t u n g " für drei Tage ist kein ausregendes Ereignis . Stör -
kere , schmerzlichere und weniger gerechtfertigte Eingriffe in die

Pressefreiheit sind ooraekommen , ohne daß die öffentliche Mei -

nung besonders lebhost daraus reagiert hätte . Der Artikel der
„ Deutschen Zeitung " , der das Verbot veranlaßte , war ge -
radezu ein Musterbeispiel der Dummheit und G e -
w i s s « n t o s i g k e i t , mit der heutzutage ein Teil der Presse
fabriziert wird . Da werden die Sachverständigen — deren

Entsendung nach Deutschland für Poincar « doch gerade kein

Vergnügen ist — im besten Stil des Arizona - Kickers geschil -
dert als „ Hyänen , die den Leib Deutschlands schänden " , die
deutschen Beamten aber , di « mit ihnen zu tun haben , erscheinen
als „Halbstarke " , die „ mit wehenden Frockschwänzen ihre
Pariser Freunde — eben jene besagten Hyänen — umtän¬
zeln " . . Aber muß die Unfähizkeit zu denken und zy schreiben
mit einem Verbot bestraft werden ? Und wäre es politisch nichr
richtiger gewesen , diesen Unsinn zu ignorieren , als rund um
ihn herum « ine Polizeiaktion aufzuführen ?

Die „Deutsche Tageszeitung ' freistch betrachtet den Fall
von einer anderen Seite . Zwar findet auch sie den Ton des
beanstandeten Artikels „ nicht gerade nachahmenswürdig " ,
dennoch tadelt sie die Reichswehr , weil sie sich durch dos Bei -
bot in unwürdiger Weise zum Schutzschild für Zivi : -
stellen bergegeben hätte . Und sie droht ihr . wenn sie in
dieser Weise fortfahre , werde sie sich schließlich zum Zielpunkt
aller Angriffe machen . Dieses dentschnationale Blatt ist also
aufrichtig genug , seinem Wunsch Ausdruck zu geben , daß bei
der Behandlung der Preste nicht nach Recht , sondern nach
Willkür verfahren werde und daß die Reichswehr den Aus -
nahmezustond zum Schutz ihrer eigenen Machtstellung miß¬
brauchen solle . Links soll alles oerboten , rechts alles erlaubt
sein .

Gerade der Einspruch der „ Deutschen Tageszeitung " gegen
das Verbot ihrer radikaleren Kollegin regt zu Vergleichen an .
Ein Obiekt dafür bietet das sv - st - n erlassene Verbot zweier
sozialdemokratischer Blätter , nämlich der „ Brandest -
burger Zeftung " und des „ Potsdamer Volksblatts " wegen
eines Artikels , der „ Die Spitze des Unsinns " überschrieben ist
und sich gegen den misiiäriso ' en Ausnahmezustand wendet .
In diesem Artikel wird ausgeführt , daß der Ausnahmezustand
keinen anderen Sinn mehr habe als den . Unordnungund
Unruhe zu schaffen , und die Richtigkeit dieses Satzes w- rd
an der Sch - lderung der Schikanen bewiesen , mit denen der Ge -
neral Haste dl - tbüringische Regierung überdäuft . Der Ge
danke , daß die MMärs nur Unordnung und Unruhe schaffen .
wird dann mehrfach variiert und zum Schluß wird a - sagt ,
daß diesem Skandal ein Ende gcmackt werden miiste . Das ist
scharfe , aber sachlicke und berechtigte Kritik . Grobe Be -

schlmpsimaen und Herabsetzung der persönlichen Ehre , vpn
denen der Artikel der „ De- ' t ' cken Zeitung " nur so wimmelt ,
wird man in der „ Brandenburger Zeitung " vergeblich suchen .

Trotzdem sind die „ Brandenburger Zeitung " und das

„ Potsdamer Balksblatt " verboten worden , und zwar nicht
nur wie die „ Deutsche Zeitung " 0 " f drei Tage , sondern qleiä )
auseineWoche ! Die „ Deutsche Tageszeitung " wird das

natürlich nun ganz in Ordmmci finden , denn nach ibrer

Theorie sost die Reichswehr den Ausnahmezustand nur zum
ei g s n e n Schutz aeaen Kritik gebra - ' chen . aber nicht ?. ! .-
st - Nen als . . Schutzichstd " dienen , - - nd fte fall in der Linkspresse
Mücken seihen , in der Rechtspresse aber Kamele stbl ' - cken , de -

mit sie sich nickst Anzri ' sen von ollen Seiten aussetze .
Dies alles kann aber nur die Bebaupwng der „ Branden¬

burger Zeitimg " bestätigen , daß der gern »« Ausnahmezustand
ein Unfug und ein Skandal ist , mit dem Schluß gemacht wer -
den muß . Wenn wir n' ckt nur das ungerechsteriigte Berbvi

der „ Brandenburger Zeitung " bedauern , sondern ouck ' das
mildere , obgleich weit « ber gerechtfertigte Verbat d - r „ Deut -

riben Zeitung " , so deshalb , weil wir es für ein Gebot de ?

Klugheit und der nationalen Ehre holten , die Pressefrei -

heit in unserem Lande schleunigst wlederher -

zustellen .
Gerade setzt , ma d' e Sachverständigen in Berlin weisen ,

sind hf « Augen d - r W- it mehr denn is auf Deutschland aeri - h-
tet . Es gereicht Deutschland zum Schaden und zur Unobre .

w - nn demerkt wird , daß es hierzulande weniger Br - stefreibeft

gibt als in Entstand . Amerika und seihst im Frankreich der

nationaststischen Reaktion . Nnstre Zustände auf diesem G- b - et

losten sich nur mit denen Basens veraseichen oder gar Ruß¬

lands . wa es freilich noch schlimmer ist als d- i uns , weil dort

andere Zeitungen als die der herrschenden Partei überhaupt
nicht aeduldet werden .

Was lost der ausländische Beobachte ? von dielen Erschei -

nungen d - nk « n ? Entweder muß er sich sogen , daß nau den

gegenwärtigen Gewostbafiem Unrecht am deutschen Volk ver -
übt wird , oder ober , daß da » d«' lisck >- Volk zu unreif ist ,
um stirejfteften ertragen zu können , die in anderen Ländern

aewöbrt werden . Das erste Urteil wäre für He aeoenwärftgen

Gemasthgber wenig schmeichelhaft , das zweite aber f ii r d a s

B a l k s e l b st n - rnichtenb . keines von beiden gereicht dem An -

sehen Deustchlands zum Vorteil .
Trotzdem bat das Ausland kern Recht , obariiäerhast abzu¬

urteilen . D- un was wir in Deutschland an Peinlichem . Wider -

märtiasin , Nnaerechiem erleben , ist zum großen Teil ein -

lkolge der Krste . in die der Staat geraten ist . Schwach .
durch innere Kämpfe zerrüttet , glaubt er immer wieder zur

letzten verzweifelten Notwehr greisen zu müssen , um nicht der



inneren Vernichtung anheimzufallen . Diese Krise der Staats -
macht ist aber wiederum eine �nlge der totalen Ohnmacht nach
außen , der ungeklärten auswärtigen Rechts - und FmqnMer -
hältniste und der daraus sich elg - benden krams tdaiten «suikun -

s>en der Wirkschaft . An den unglücklichen Zuständ - n� wie sie
setzt in Deuts Vand bestehen , trägt also das Ausland mit
einen großen Teil der Schuld .

chatten die Kräfte , die in Deutschland für den Aufbau
einer freiheitlichen , auf bürgerlicher Gleichberechtigung ruhen -
den Staatsordnung wirken , durch Schaffung eines wirtlichen
und gerechten Friede n . s die . nötige Unterstützung gefunden ,
fo würde es hierzulande weniger trübe aussehen , als es tat -
fachlich der Fall ist.

Trotz alledem darf die deutsche Republik mw des Lebens
willen nicht preisgeben , was ihr Leben erst lebens wert
macht . Was ist eine Republik , in der nicht jeder sagen darf ,
was er denkt ? Was ist eine Republik , in der den Bürgern
das Maß ihrer bürgerlichen Rechte von Generälen zugemessen
wird ? Die Republik muß zugrunde gehen , wenn sie sich nicht
noch rechtzeitg auf die sittliche Grundlage ihrer Existenz zu -
rückrettet : die staatsbürgerliche Frei h e i t !

die Sehnsucht .
Sannes käu « den Koalitiousbruch kaum erwarten .

Brünstiger wird - von keinem um den Sprung w der

Vreußenkoalition geworben , als von dem Blatte des chugo
Stinnes , der - „ DAZ. " . Dort waltet der Professor Lensch seines
Amtes als journalistischer chandlanger der

Unternehme rinteressen mit allem Schneid , den er
ftüher als „ radikaler " Sozialdemokrat zu entfalten ssch ver -
geblich bemühte .

Stinnes , der schon im Reichstag sich nicht ganz ohne Er -

folg betätigte, , um feine Fraktion nach rechts herumzureißen ,
wünscht jetzt auch , daß in Preußen die große Koalition In

Scherben geht . Sehnsüchtig wird deshalb in der „ DAZ
"

fast
jeden Tag darauf hingedeutet , die Differenzen innerhalb der

Koalitionsparteien feien so groß , daß ein Beieinanderbleiben
kaum noch Möglich sei. Die Aussicht , daß der Grundbesitz —

also auch Hugo Stmnes mit . seinen großen Ländereien und

Unternehmungen — erhöhteGrundsteuerbezahlen
soll , ist eine für Stinnes so unangenehme , daß sein Blatt tag -
l i ch dagegen Sturm laufen muß . Zwar wird die

Grundsteuervorlage - von einem Parteigenossen des Herrn
Stinnes eingebracht und mit aller Eindringlichkeit vertreten .

Zwar gibt sich der preußische FinanMinister o. Richter alle

Mühe , den Landwirten und dem ganzen Volke klarzumachen ,
daß die Grundsteuer erhöht werden muß , um überhaupt den

preußischen Etat zu balancieren . Aber was schert das die

Gruppe Stinnes und ihre journalistischen . Trompeter : Für sie
gilt nur der Unternehmerprofit . Um ihn zu retten , muß sogar
die Regierung Preußens gestürzt , muß unter Umständen - die

eigene Partei gesprengt werden .
Die Sehnsucht nach Alleinherrschaft ist ungestillt und un -

stillbar . Deshalb späht man eifrig aus , um „ Neue Konflikts -
ftoffe " sich entwickeln zu sehen !

Luüeaüorff fühlt sich wieüer .

� Nicht mehr umzingelt ? — Bersöhnaug mit Ehrhardt ?
öülicnp orsf , der . vor einiger Zell dringend « Notsignal « in

S�n ließ , mch , Hehaupt- te , . in secher Dilla
'

vpllständig
umzingelt zu sein , greift neuerdlngs trotz Ehrenhaft und

. Ehrenwort wieder in die Politik ein . So hielt er am
•18. Januar vor der Münchener Ortsgruppe d«r deutschnollonalen
Handlungsgehilfen eine fulminante Rede , die darin gipfelte , daß
er zur völkischen Befreiung Deutschlands vom inneren und

äußeren F e i n d a u f r i e f. Es ist Nicht bekannt geworden , daß
dos Generalstaotskmmnisiäriat , das hei dem Verbot von harnt ,
losen demokratischen und sozialdemokratischen Veranstaltungen so flink
bei der Hand ist , gegen den verfaffungs . und wortbrüchigen General
etwas unternommen hat .

Ist dieses Verhalten Lahrs schon auffällig , so ist es noch auf -
fälliger , wenn der „ Tag " von einer Versöhnung zwischen

Alkttelalterliches im modernen England .
Hlslorischc Bräuche bei ver Parlamentserösfuung .

Man weiß , daß kein Volk der Erde so zäh an uralten Ein -
richtungen hängt , wie das englische . Aber dieser Konservativismus hat
nichts mit der politischen Anschauung des Briten zu tun : er ist den
Liberalen nicht minder «igen als den Lrnservativen , und » s hat
sich m diesen Tagen wieder gezeigt , daß die Macht jener alten Bräuche
selbst die Vertreter der Arbeiterpartei beherrscht . Zum ersten Mal
in ' der mehr als sechshundertjährigen Geschichte des «nglichen Parlo -
mentarismus Hot der sogenannte viert « Stand — auch «in Begriff
aus früheren Tagen — die Regierung übernommen : aber die Zers -
monien und Bräuche bei dieser Reaierunosübernobme und bei der
Eröffnung des neiigewählten Parlaments unterscheiden sich auch
nicht im geringsten von denen , die unter einer konservativen Re .

' giennig üblich wcpen ..
Ramley Macd . vnald erschien bei der denkwürdigen Berufung

zu m König in dm für Audienzen in England vorgeschriebenen
Anzug : syehrock und Zylinder , und nachdem er aus den Händen
des Königs die Aestallungsurkunde empfangen hotte , küßt « er nqch

i vollzogenem Eid auf di « Berfosiimg dem König die Hand . Der
gleichen Form der Ehrerbietung unterzog sich der neu « britische
Premier gegenüb - r der Königin , der er durch den Souverän vor -
erstellt wurde Mit diesem Handkuß ist der Leiter der englischen
Regierunqsgelchäsdc noch Brauch und Verfassung oller perfön -
lichen Verpflichtungen gegenüber der Krön « ledig .
Es ist in England nicht , wie « s früher im kaiserlichen Deutschland

mar . Brauch , daß der erste Staatsmann den Monarchen fortwährend
über die Regierungsgeschäste auf dem Laufenden erhält . Der
Premierminister ist dem König Rechenschaft nicht schuldig , solang «
er sich im Rahmen seiner verfassungsmäßigen Kompetenzen hält .
Diese sind aber so umfassend , daß nian sagen tonn : In Ennland
regiert der Premierminister unter Zustimmung des Parlaments .
Der Träger der Krone ist staatsrechtlich nicht mehr als «in erblicher
Präsident , und seine Macht verschwindet geradezu , gemessen z. A. an
der des Präsidenten der Vereinigten Staaten von Amerika .

Der Hang zum mittelalterlichen Pomp und Prunk im eng -
lischen Staatswesen zeigt sich selten so sinnfällig wie bei der Pari a -
mentseröffnung . Diese erfo ' gt stets durch den König , der

sich in feierlichem Zuos nach Weftminster begibt . Königlich « Reiter -
- mrde bildet dabei Spalier in einem A' - szna . der von modernem
Militarismus so weit entfernt ist wie «ine Steinschloßflint « von einem

Maschinengewehr . - Es . sind Figuren wl « aus einem Kostümfest ,
Mannschaften in reich galonierten Röcken , breite Baretts auf dem

Kopf , riesige Hellebarden über der Schulter . Dazu ein unüberfeh -
barer Troß ron Lakaien und Dienern , Grooms und Stollmeistern
In pompösen Uniformen . Der Staatswesen des Königs wird von

. acht Picrdeu gezogen , die wiederum mit Decken und Schabracken
behängt find : die Karosse selbst trägt auf dem Dach eine mächtige
vergoldete Krrne : ; • '

Der P orka . m�nt - sero ffmtv . g voran geht noch heut « wie feit mehr
als dreihundert Jahren ein höchst seltener Brauch , die Unter -

' inchung der Kellerräume von Weftminster . Der

Lu ! > end » rff tlnd Chrhärdt bei eine « Kmmnttz deK Cetri »
fchen Waffenringes zu melden weiß . Ludendorff und Ehrhardt find
bekanntlich seit dem Novcmberputsch erbittert « Feind «. Ehrhardt
ist außerdem der Vertraute Kohrs . Der Perdacht liegt itcche ,
daß die Zusammenkunft und Versöhnung der beiden nicht ohne
pvlilischen Hintergrund ist und daß Kohr kurz vor dem Beginn
des Hitler - Ludendorff - Prozesies , der für Kohr . Lossow und Seißer
sehr Übel verlaufen kann , «ine Einflußnahme auf Luden »
dar ff versucht Von Rechts wegen gehört Ludendorff in das
Untersuchungsgefängnis , da ein « Berdunkelungs .
gefahr in dem Puifchprozeß befleht . Aber es ist unnütz .
in dieser Richtung Forderungen zu stell «, . Bayem pfeift auf das
Reich und das Reich hat mit den furchtbaren Derbrechen des Ri -
nisters Hermann in Thüringen genug zu tun .

Die gefährüete Insel .
Wirtschaftsnot auf Sylt . -

Von der Rordseeinfel Sylt wird uns geschrieben :
vi « neu « Rentenmark - Finanzpolitlk , vor ollen Dingen deren

starre Anwendung , hat auf die Wirtschaft der Insel Sylt geradezu
katastrophale Not hervorgerufen , ein « Not , die sich »ach
5 bis 6 Monate steigern wird . Sylt ist wie kein anderes Grenz »
gebiet abhängig von guten Verkehrswegen . Durch die
neue Grettzführung wurde der Insel der natürlich « Lertehrsweg
über Tondern - Hoyerschleuf « genommen . Syst ist wohl «in großes
Seebad , aber dabei vorwiegend eine Arbeiterinsel . Ein «
Berussstotistik über die auf der Insel lebenden zirka 200 Familien
würde ungefähr folgendermaßen aussehen : 800 Arbeiter ohne Neben -
beruf 800 Arbeiter mit kleinem landwirtschaftlichen Besitz . ILO Be -
omte und Angestellte , 100 kleine Handwerker , SO kleine Kanfleute ,
300 Kleinbauern mit Landstollen von 2 bis S Kühen . 300 auf den
Badebetrieb eingestellte Existenzen , wie Logierhousbesitzer , Gastwirte
einschließlich der freien Beruf «. Die verhältnismäßig große Arbeiter .

zahl siedelt « sich vor dem Kriege infolge der starken Bautätigkeit an .
Ein « größere Zahl war in Badestellen während der Ladesaison
tötig . Die Stillegung der Bodesaisan sowie der Rückgang des Bade -

verkehr » hauptsächlich infolg « der Berkehrvschwierigkeiten war Schuld
an der Arbeitslosigkeit , die hier die allerschärfften Formen an »

genommen hat . Auf der Insel sind rund SOO Familien
arbeibslos gemeldet , weitere rund 200 find ebenfalls arbeitslos ,
scheiden aber infolge vcinen Nebenerwerbes ( z/ B. kleine Landwirt .

fchoft ) von der Unterstützung aus . -
Es unterlag daher keinem Zweifel , daß die Not der Insel nur

durch den Bau des Eisenbahndammes wirksam beseitigt
werden könnte , dos wurde auch von der Negierung anerkannt und

deswegen wurde bereits im vorigen Jahr « mit dem Bau begonnen .
Jetzt plätzlich sind die Arbeiten « ingestellt , nicht nur
am Dommbau , sondern auch bei anderen Staatsorbeiten . Die dabei

beschäftigten zirka 200 Familienernährer liegen auf der Straß « . Für
eine derartige Maßnohme hat wohl kaum « in « auf der

Insel Verständnis . Für den Staat entspringt daraus kaum
ein Lorteil . Der Beamtenapparat bleibt zweifellos weit «

beschäftigt . Die Arbeitslosenunterstützung muß auch vom
Staate und den Kommunen ausgebrocht werden . , vi « Eteuer -

kraft der Insel schwindet , das Elend wird - sozusagen
durch diese Maßnahme d « Regierung besiegelt . Di « Sylt «
Arbeiterschaft « wartet von den zuständigen Stellen , daß st « sich mit
der Wirtschaftslage dsr . - Iysel wirklich «i »unal durchgreifend befassen .
Da , liegt schon im staatspolitischen Interesse , ob « ' auch w dem d «

gefährdeten Grenzgebiete .

RußlanSs Außenpolitik .
Moskau . 1. Februar . lWTB . ) Auf dem Allrussischen Rätekongveß

hielt der stellvertretende Vorsitzende des Rotes der Vottskommifsare ,
Kameuew , «ine groß « Rede üb « die Tätigkeit der Regierung der
Sowjetunion . Zur auswärtigen Polittt führte « u. a, folgen .
des aus : Der charctkteristischste Zug der gcoenwartigen ' Lag « ist d «
Bankerott des Versal ller Frieden s angesichts der Un -
Möglichkeit , die eurr - päisch « Wirtschaft in ihren Grundlagen wieder »
herzustellen und die sich verschärfenden Gegensätze zwischen den

Siegern auszugleichen . Auf diesem Hintergrund wächst die Macht
des Sowjetstaates , der weder mit den Sicern , noch mit
den Besiegten gemeinsam « Sache macht . Di « von der

Gowieivegierung verfolgte Politik des Friedens , des Ab wart « ns und
der Geduld , die auf dem Bewußtsein beruht , daß der Wiederaufbau
der Weltwirtschaft ohne die Mitarbeit der in der Sowjetunion ver -
einigten 130 Millionen Menschen unmöglich ist , hat zu dem Ergebnis
gefuhrt , daß in allen Ländern das Interesse an der wirschaftüchen
und politischen Mitarbeit mit den Sowjetrepubliken wächst

Was England betrifft , gibt sich die Sowjetregierung aus
Anlaß der Machtergreifung durch die Akbaterpaaei kernen
falschen Hoffnungen hm . Da sich Mocdonald nicht nur auf
vi « Arbeit « stützt , so machen sich schon Bestrebungen bemerkbar , die
von den englischen Arbeitern gewünscht « vorbehalrlcse Anerkennung
Rußlands aufzuhalten , die Sowjetregierung will hoffen , daß Macdo -
nald die vor den englischen Arbeitern übernommene Berpslichtur . g
erfüllen wird . Die Sowjerregieruttzl hat England bereits erklärt .
daß sie nach der Anerkennung be « it ist , in ein « gemischte englisch -
russische Kommission Vertreter zu eiusenden , um . dl « strittigen wirst
fchaftlichen Fragen zu lösen . Jedenfalls möchten wir hoffen , daß wir
uns mit Maedonald besser al « mit seinem Bor -

gänaer üb « die Wahrung des Friedens , über dir ' Dei ' egung der
die Welt zerreißenden Gegensätze und über die Herabsetzung der

militärischen Ausgaben , die auf ganz Europa lasten , werden ver -

ständige » könne » . \
D « Kongieß begrüßte mit Beifall die Miiieifung Kamenews

über den erfolgreichen Fortgang d « rusfi f ch - ita l i e n if ch e »

B« h >nldluna « n . über die möglich « baldige Unterzeichnung eine - Der -

träges und über die bevorstehende vollständig « Anerkennuna Sewjcst
rußkands durch di « i ' alienisch « Regierung . ( Der kommunistisch « Anti .

faschistenrummel ist also «ine Exportware , für deren Absatz in

Deutschland die KPD - zu forc - en hat . Di « russischen Kommu .

nisten dagegen dürfen üb « die Annäherung an die Mussolini - Re »

gienmg Beifall klatschen . Red . 0

Mit Bezug aus Frankreich erklärt « Käme « « , daß die Be »

fürchtung Frankreichs , in der Wiederaufnahme der Beziehungen zu
Rußland hinter den anderen Alliierten zurückzubleiben , der wahr «
Grund für «in « gewiss « E ch w e n k u n g der ftanzösischen Regierung

gegenüber der Sowjetregierung sei .

Unter Bezugnahme auf die Blättern *. eCrnitgen üb « ein « Ver¬

mittlung , die Lenesch übernommen haben soll , wies der Redner

darauf hin , daß nach Ansicht der Sowjetregierung , unmil eloare

Besprechungen rationeller und fruchtbar «? sein würden . Wir wer .

den im übrigen selbstverständlich die Staaten vorziehen , die

Hondesbezt « Hungen mit uns unterholten und in denen wir nicht

mit Zwischenfällen wie in Frankveich zu rechnen brauchen , wo so-

gar Gerichte von nn » «ingeführt « Ware » nicht als Eigentum der

Räteregierung anerkennen wollten . Frankreich muß ober begreifen .

daß die Nationalisterung « ine vollendet « Tai -

fache ist .

Auf Deutschland übergehend , bestätigte Kamen « « , daß die

Festiguno freundschaftlicher Beziehungen und

w irtschosilicher Verbindungen mit Deutschland «ine

der Grundlagen der Politik der Sowjetregierung bleiben werde .

Di « Eowjeiregierung tonnte nicht an der Krise , die Deutschland
im OKober und November erschüttert «, vorübergehen . Die Lewe -

gung der französischen Truppen ins Inner « Deutschlands würde di «

Grundlagen des internationalen Gleichgewicht «
erschüttern , auf der sich di « Sowjetrepubliken aufbauen .
Seibstnerständüch hat die Sowjetregierimg Borbeugungsmaß .
regeln ergriffen .

Kam « » « « faßte den Grundgedanken der ouswärtiaen Politik der

Sowjetregierung folgendermaßen zusammen : Freuud ' chasilich « Be »

Ziehungen zu ' allen Völkern , brüderliches Mitgefühl zu den unter .

drückten Völkern und ffriehliche - Beziehungen zu allen Regierungen .
Di « . Sowjetregierung befindet sich inbezug auf ihr « internstiorale

Lage - in - einem entscheidenden Zeitpunkt . Diejenigen , die denken .

daß Sowj - trußland . für seine , rechtliche . Anerkennung bezahlen wird .
irren sich : letzter « bedenket - für die ' Sowjetregierung nur d! «
Le galis i « ru ng - der Handelsbeziehungen , die für
die Gegen ' « ' « ebenso notwendig ist . Kamenew erinnert « gleichzeitig
an das Ultimatum Eürzons und di « '

Oktoberereignisse in Mittst -

« urvpas und rief zur steten Wachsamkeit auf mit den Wa - cnt

Da « ganze Land und olle Nakionalitäten der Union trr - �en

sich wie « in Mann erheben , wenn irgendein « wohnwitzige Hand
es versuchen sollte , unseren wirtschaftlichen Aufbau zu stören .

Zur Fnige de « Außenhandel » , erklärte Kamenew schließlich .
das Monopol des Außenhandels ist unverrückbar .
Wer wirtschaftlich « Beziehungen zu Rußland will , muß sich mit

dieser Tatsache abfinden . Die Sowjetregierung hat schon seit tat -

gem ihr « Bereitschaft zur Heranziehung ausländischen Kapitals er »

klärt . Das ausländische Kapital , da » in Rußland arbeiten will , muß
aber anerkenteen , daß die - Sowjetunion kein Objekt dprtolo »
nialen Ausbeutung ist .

Brauch stammt aus der Zeit der Puloerverfchwörung des Guy
Fawkes im Jahr « 1603 , die sich gegen das Leben Karl » l . richtete ,
aber rechtzeitig entdeckt wurde . Seither oersammelt sich am Tag
der Parlamentserössnung früh am Bormiitag in den Fürsten -
gemächern , die neben dem Oberhaus liegen , «ine « genartig « Gefell -
schaff . Unter dem Lortritt eines Dutzend Gardisten , di « mit Spieß
und Hellebarde ausgerüstet sind , und denen sonst di « Bewachung des
Tower obliegt , begibt sich ein Vertreter des Lord Großkämmerers
mit seinen Beamten und den Polizisten , di « für t « Sicherheit des
Parlaments verantwortlich sind , in vi « Keller von Weftminster . Di «
Wachmannschaften tragen , winzige Laternen , mit denen die Pro¬

zession durch alle Korridore und Mumlichkeiten marschiert , um in
jede Ecke zu leuchten , olle Gas - und Wasserleitungsröhren zu b«.

augenscheinigen und noch verborgenem Schießpulver zu suchen . Jeder -
mann weiß natürlich , daß auch nicht das geringste Lerdächtipe ge-
sunden wird : das stört aber nicht den tiefen Ernst , mit dem diele
Untersuchung auch im zwanzigsten Jahrhundert noch ausgeführt wird .

Um 2 Uhr nachmittags versammeln sich die Mitglieder beider
Häuser im Parlament . Sobald im Oberhaus der Lordkanzler , der
Lordfteward und der Lordkämmerer ihr « Sitze eingenemmen haben ,
wird «in Bote des Oberhauses der sogenannte „ Träger des
schwarzen Stabes " , gewöhnlich ein General , beauftragt , die
Mitglieder des Haufes der Gemeinen aufzufordern , an der Barre des
Oberhauses zu erscheinen . Dort eröffnet ihnen der König oder in
seiner Vertretung der Lvrdkanzler , daß Sein « Majestät wach der
Leistung des Treujchwures in beiden Häusern di « Gründe der Einbe -
rufunc , des neuen Parlaments bekanntgeben werde . Zu diesem
Zweck sei «s notwendig , daß im Unterhaus «in „ Sprecher " gewählt
iverde , der sich am nächsten Mittag dem König zur Verfügung halten
müsse . Die Abgeordneten ziehen sich hierauf ins Unterhaus zurück .
um den „ Speaker " zu wählen . Dabei erbebt sich erste Beamte
des Hauses und deutet , ohne auch nur das leiseste Wort zu sprechen ,
mit dem Finger auf «inen Abgeordwten , der nach dem Wtlten oer
Mehrheit den zu wählenden Sprecher benennt . Di « Wahl selbst
ersolpt meist durch stumme Zustimmuna . Nachdem der neuaewädlte
Sprecher eine kurze Donkred « geholten hat , wird er feierlich zu seinem
Sitz geführt , der in Gestalt «tnes erhöhten Thronfefsels an der «inen
Längswand des Sitzungssaales die Mitte einnimmt . Runmehr wird
das große o e r g o l de ' e Z « p t « t . das bisher unter dem Tisch des
Hauses lag , auf den Tisch gelegt und es erfolgen vor der Bertcgung
Glückwunschreden führender Mitglieder oller Parteien an den
Sprecher . Am nächsten Mittag oersammeln sich wiederum beide
Häuser . Wiederum erscheint der „ Tröger des schwarzen Stabes "
am Portal des Unterhauses : aber die Tür ist verschlossen
und öffnet sich erst , nachdem er dreimal mit oem
s ch w arzen Stabe angeklopft bat . Dieser Brauch stammt
aus der Zeit , da einmal bewaffnete Soldaten in das Parlament
eingedrimgcn waren . So versichert sich bis zum heutigen Tage das
Unterhaus symbolisch erst , daß der Besucher kein « bösen Absichten
gegen die Berfassung hege . Darauf wird der Stabträger feierlich
zum Eitz de » Sprechers geleitet , wo er sein « Botschaft ausrichtet .
Von den Abgeordneten gefolgt , begibt sich dann der Sprecher an
die Barr « des Oberhauses , wo ihm in zeremonieller , altertümlicher
Rede und Gegenrede die Bestätigung in sei « « Amt zuteil wird .

Nachdem die Gemeinen in ihren Sitzungssaal . zurückgekehrt sind , baen

sie de » Eid auf di « Berfassung ab . tragen ihre Namen in «in Register
ein und werden einzeln dem Sprecher vorgestellt . Dann erst wird
im Oberhaus di « Thronrede verlesen , di « di « Gründe enthält , die zur
Emberuiung des Parüiments geführt haben . Und damit , ist die

Parlamentssession offiziell eröffnet .

„ Lachen Iliift *. Da , im Verlage I . H. W. Dictz er »

scheinend « revubUkanffche Witzblatt bietet in seiner heute er -

schienenen vierten Nummer wiederum bestes . Karl H o l tz
greift in einer glänzenden Titelfeitentaritatur das deutsche Prasser «
tum im Ausland an , Lutz Ehrender g « r macht sich in amü -

fonter Wois « über den Patriotismus gewisser Kreis « lustig . Fritz
Dolff gibt «ine ebenso lustig « Eatir « aus dem Fllmbetrieb ,
Zill « steuert zum Thema „ Wochenlohn " «in Blaü bei , das zum
Besten gehört , was je aus feiner Hand gegongen ist Der literarische
Inhalt wird von beste « Federnt wie Slabund , Joses Roth ,
Armin T. Wegner . Hans Hyan u. a . bestritten . Die Boi »

löge „ IL Minuten Pause " ist geeignet , in der Frauenwelt .
di « gut « Literatur haben will , sich testen Boden zu gewinnen . Wir

entnehmen der neuen Nummer folgend «

Lerfemte Lolksworte .

In einen grvßen Geldtasten hat noch nie eine ehrliche Hand
gegriffen .

ver Reiche wird nicht ärmer , wenn man aus das Geld schilt .
»

So stark auch der Galgen gebaut sein mag , er trägt nur klein «
Diebe

»

Geld allein macht nicht glücklich , sagte Herr Schulz , es muß
sich auch mit 10 Proz . verzinsen .

Der Pr « is der Einzelnummer von „ Lachen links " beträgt 25 Pf .
Bestellungen nehmen alte Buchhandlungen . Kolporteur « und Post »
anstallen entgegen .

M» se » m» föheau >e » . Ssnuteg , U. b. M. . OVjtEfc vorm . , finden lotflen -
stbaflltlbe Führungen durch Dtrektorigibeamle im Neuen Muleum :
. Aegypten zur Pyramidenzeit " ( Dr. M. Pi ' deri . imKatser - striehrich »
N U I e u m: . All - chlinllche Kvnlt » sDr . Bosbachs und im M u « « u m für
Dilkerkunde : . OT' fllanesifr und ikolynefier » lDr . Sichborn ) ttatt .
SintrittSk - irten lind vor « « ginn der ffllbrunzen am Eingang der genannte «
Museen in beichrSnkter Anzahl ei hält . ich.

Sinn « - AitffteOonj . Ren « JJ - rfe de » ungarischen Koirliniktiobten
Mobolh - Nagy werde » in der . Kebruar - AuS- elluiig Potsdamer Zlr .
gezeigt . Ferner neue Osrträtzei ' chnungen fön Hugo S ch e i b er
ivudapefi ) u. Die Gewebe - u « Slt - Pe . u bleiben im Februar gleich -
fall « ausgestellt .

Orahdoter Segen Aul Rom wird den Rundiunk - Ztachnchten gemeldet ,
datz der Papst demnächst auf drahtlosem Dege Res ' en
lesen und aus drabtipiem Wege feinen katholischen Gläubigen den
Segen geben wird . Sr hat fein « Zustiomumg gut Errichtung em« c
Seudeftattou ist Banken gegeben .



das Klmplakat .
In den Iahren vor dem Zdriege konnte man in den Filmplakaien

vielfach die Schauer « und Räuberromontik der Schundroman « wieder

auferstanden sehen . Es war greulich und unerträglich . Kunsterzieher ,
Pädagogen . Filmreformer und die Künstler selbst Lesen Sturm

dagegen . Im Laufe der Jahre hat dos geholfen . Vieles , wenn auch
nicht alles , ist bester geworden . Vermutlich wird es so sein , daß die

Klassefirmen , die die großen Schlager und. Slostefilme herausbringen ,
sich auch Klastekünstler hasten können , deren Plakat « natürlich künst .
lcrisch - ästhetischen Wert hoben — können� Um zu zeigen , was geleistet
« erden kann , wurde im Klub der Filmindustrie m der Friedrich .
straße eine Filmplokatoiisstellung eröffnet , die man wohl nicht zu
Unrecht mit dem Stichwort Theo Mätejko kennzeichnen könnte .
Dieser Künstler , dessen recht weichüch - feminin wirkendes ' 5>elena -
Pidkai zurzeit die Oeffentlichteit beherrscht , beherrscht auch die Slus .

fi ' llung . Das Madufe » Plakat stammt gleichfalls von ihm und
ist zu sehen . Daß er starker kräftiger Akzente fähig ist , beweist . das
Plakat zum FiÄn » Der brennende Acker " , «in « mächtige Arbeiter .

gestalt gegen einen roten Himmel . Von Robert Leonard steht
man « inen prächtig erfaßten Paul - Wegener - Kopf und voll rasendem

Schwung eine Guillotineszene , von Lucion Bernhard dos «in -

krucksvolle , wirksam « INRI - Plokot , eine Hand , die sich noch den

nur sichtbaren Füßen des Bekreuzigten ausstreckt . Bon . Otto Arpke
«in Ealigori - Plakot , des Films besten Angedenkens . So war eine

Anzahl guter größer Sachen da . Und außerdem schön « bunte Sachen .
auf die sich dos Aug « des Publikums mit Wohlgefallen richtet . Und

gruselig « Gespensterbilder von unheimlich Vermummten mit grünen
oder gelben oder roten Augen . Ra ! na ! denkt man , liest den Ramen
des Schöpfers und verschluckt ehrerbietig all « Vedenken . Sehr be -

liebt bei Film und Publikum scheint jenes Motiv zu sein , da » einen

Helden zeigt , der von einem bast ». liebesseligen , bald verzweifelten
Weib heftig umklammert wird . ' Der Held erscheint oft in eiserner

Kleidung , dann handelt es sich um einen mehr historischen Film .

Oft erscheint der Held ober auch im Frack . Dann ist es eben ein

moderner , mehr hysterischer Film . Der . Held ' hat fast nur ein ehernes
öder sieghaftes oder rassiges oder raffiges Gesicht und manchmal liegt
alles dies zusammen in feinem Antlitz . Und zu Füßen dieser Schau

promenieren langsam die Finanzhelden des Films , di « Direktoren

mit ihren Trabanten . Man kennt sich und plaudert über die kvm .

wenden Geschäfte . Einen überaus prächtigen Leitfaden, , zu dem der

Rrichstunftwart Dr . Redslob eine Einleitung beigesteuert , hat
der Leiter der Ausstellung Fr . S. K o etfchan herausgebracht , ein

Werk , das graphi ' ch und drucktechnisch lobenswert ist und vollkommen

und erfteu ' ich friedensmäßig wirkt . Man darf aber nicht vergessen »
daß überall in den kleinen und kleinften Kinos oft genug noch jene

fchaurig - kitfchigen Pläkat « hängen , denen nach wie vor der Kampf
aller auf Geschmackskultur Eingestellten gelten Muh . Es gibt noch
viel zu tun . �

_ _

der Schulüirektor als öeutsthnationaler Werber .

wozu er feine Schüler gebraucht !
In den Zeiten der Monarchie wären Sozialdemokraten , die im

Part « leben standen und cffen für ihr « Partei arbeiteten , als Beamte

nichc aeduldet worden . Di « Republik erlaubt jedem Beamten , sich

nach seiner Ueberzeuguvg zu einer Partei zu bekennen und außer -

halb , feines Amtes für sie - zu werben . Dieselben Monarchisten , die

früher die schonungslose Verfolgung soziawemokratischer Beamten

«sls StootsnolMendigkeit ansahen und billigten , halten hellte - die

vollste
'
Ausnsttzckng

�
Mi' däl ' �chirteh " zeÄShrten Fbeihesi siZr selbst¬

verständlich . . ■... ; . .. . .! : ■ ■ ■■

. Wie iveit manch « ' Beamten darin gehen . - lehrt . »in Fall . - dir in
B- rlin - Hermsdorf mN ' R eükgy m na skum vorgekommen ist .
Man ' weiß , daß die Monorchie den Beamten der Schule , den . Lehrern
und Crzich : rn der Jugend , die Zugehörigkeit zu einer ontimonarchi -
schön Par ' ei besonders bös « anzukreiden pflegte . Der Direktor des
Hermsdorfer Realgymnasiums , Dr . T t « i n b rü ck, der zu den Deutsch -
nationalen gehört und für sie wirbt , hat sogar Schüler der An .
sialt in den Dienst seiner Partei gestellt . An ' einen
Turnlehrer , der eben den Turnunterricht beginnen «rll ' e . wandte
er sich mit dem Auftrag , Schüler auszuscheiden und sie Zettel bei

bestimmten Einwohnern des Ortes abgeben zu lassen . Es handelt
sich um Zettel , die . zum Besuch einer Bersammlung
der Deu�schnati orra le n « i n l u d « n. Der Turnlehrer ging
auf dieses Ansinnen ein und schickte sofort ein « Anzahl Schiller mit
den Zetteln weg . Wir glauben nicht , daß er sich die Zeit genommen
bar . vorher festzustellen , ob er nur Söhn « deutschnationoler Eltern

dazu auswählte . Als die Jungen nach Erledigung ihres Auftrages
zurückkamen , war der Turnunterricht in vollem Gang « , so daß sie
im Dienst der De u t s chno t i o n a le n Parter ' einen
Teil der Stund « versäumt hatten .

Man stelle sich einmal vor , daß in den Zeiten der Monarchie
ein Schuldirektor sein « Schüler dazu benutzt hätte . Einladungen zu
einer Versammlung der Sozial de mokra ' ischen Partei au » -

zutragen ! Di « lang « wäre er noch in seinem Amt geblieben ?

Wenn der Wirt am Stammtisch Karte « spielt .
Mit einem außergewöhnlichen Trick hat sich ein Schwmdlcrpaar

eine Menge Waren verschafft . In einer htesigcn Schankwirtschaft �im
Mittelpunkt des Verkehrs erschienen wiederHoll «in Mann und «ine

Frau ' als Gäste , die jedesmal geraume Zell verweillen . Eines Nach -
mittags waren sie in der g�schällsstillen Zell wieder da . Der Witt

pflegte , wie sie durch ihre früheren Besuche erfahren hatten , in sol -
chm Stunden am Stammtisch mit den wenigen ihm näher bekannten

Gästen einen Skat zu spielen und sich , da er da » Paar bereit « kannte ,
um nichts zu kümmern . Der Mann aber telephonierte ununter »

krochen . Räch einiger Zell kamen Boten und brachten
allerlei Daren , di « der Mann so geschickt behandelte , daß die
Boten glaubten , es mit dem Wirt zu tun zu haben , der aber in

Wteklichkeit Karten fpieve und so vertieft war , daß er nichts merkt «.

Während sich die Frau mll dem Boten beschäftiate . v- tftand es der
Mann , sämtliche Waren aus dem Haust zu schaffen . Al » olles fort
war . verschwand auch . die Frau . Nunmehr fielen dem Wirt endlich
die wortenden Boten auf . Er erkundigt « sich und bekam nun bei
den Boten heraus , daß der fremd « Mann auf feinen , des Wirtes ,
Namen all « Waren bestellt hatte .

yahressatz der Hundesteuer : 30 Mark .

Durch Beschluß der städsischen »örperschaftcn ist der Sadressatz
der Hundesteucr für den ersten Hund von 20 auf 3 0 Mark
mit Wirkung vom 1. Januar ft I . ob erhöht worden . Damit ist
der ait « Satz wieborhergestelll . der m den Vorknegsjahrcn sowohl
in Berlin al » an » in den orößeren Bororten in Geltung war . —
Ferner hat der Magistrat �beschlossen, di « Besteuerung der
Wachhunde für ganz Groß - Berlin aus folgender Grundlage neu

zu regeln : Steuerfrei bteiben Hund « , kri « zur Bewachung von
Gebäurden , Sehöften . Plätzen und Kleingärten gehalten we- dan .

sosern sie . hierzu geeignet sind pnd am Tag « im Freien an der Seit «

ltegm . Di « bisherigen Bestimmungen der Hundesteuerordnung .
wonach Wachhunde nur lür einzeln gelegene Gehöfte und ferner

für Laubcnkclonten im beschränkten Umsongr steuerfrei aelaistn

wurden, - criahren birrtu -ch «ine wcte - lllille Omte ' ter "ng. H ermll

wird auch den vielfach geärtzertm Wünschen der früheren Borort -

gemeinden aus Frei ' assunq eines Wachhundes Rechnung getranm .
Donebm bleibt der Gemeindebeschluß vom 30. Mai 1923 , wonach in

den am Rande der Stadt gelegenen Ortsteilen mit . öndlicher Eigen .
ort «in « Ermäßigung für den erste » Huob als Wachhund auf fh de »

Steuersatzes vorgesehen war , in Kraft , soweit nicht für di « Netten -
Hunde völlige Steuerfreihell eintritt Ueber diost Neuregelung wird
die Stadiverordnetenverfammliing demnächst zu beschließen hoben .

SV X oKac säe ein Diner ?

Im politischen Teil des . . Vorwärts " vom Freitag morgen war
die Mitteilung eines Berichterstatters der Telegraphen - U. nton etll -
hatten , wonach sich ein hervcrrogendes Mitglied des nach Berlin
gekommenen Komitees der Reporattonskommifsion zu ihm miß -
billigend darüber geäußert haben soll , daß er für ein Diner
20 amerikanische Dollar , also über 80 deutsche Goldmark .
habe zahlen müssen . Wir haben uns sofort bei einem der vornehm .
sten , leitenden Berliner Hotels erkundigt und aus Grund der Aibend -
karte des Hotelrestaurants vom 31. Januar folgendes festqestellt
Di « Karte weist folgend « Hauptspeisen auf , unter denen jeder
Gast ohne Zwang ganz nach Laune , Appetit und Geld -
beutel wöh ' en kann Die in Klammern beigefügten Zohlsn zeigen
die unterste und die oberste Preiszrenze der einzelnen Speisen an :
Suppe <0,40 —2 . 20 501. ) , Eierspeisen 12,20 - 230 M ). Fisch « 1,80 bis
330 Mi . Fleischgerichte ( 320 —1 M) . Gemüse ( 1 —2 M) . Salate
( 1 —2 M) . Kompotte ( 1 —2,40 M. ) . Süßsp « isen 1, - 330 M. >. Käse
( 0 75 — 230 501. ). Man kann also tn diesem Luxusbotel Suppe , Fisch ,
Fleisch und Nachspeise zuiammen berells für S,40 M hoben . Selbst
weyn jemand alle hier genannten Speisen genießt und von jeder
die teuerste bestellt so würde nur erst «in « Summ « vön etwa
24 M. zusammen kommen . Es bleibt also nur die Annähen « übrig ,
daß der betreffende Herr ganz besonders kostspielige . Leckereien ' wie
Kanter . Austern , Extro - Borlpeisen und natürlich auch Wein dazu
genossen hei . wobei dann ollerdinas noch und nach 20 Dollar , d. h.
mehr als 80 50t zusammenkommen würden Aber das wird ver -
mut " ich nicht nur in Berlin sondern in ollen Luxuslotalen der
ganzen Welt der Fall sein . Wenn also ein Herr eine solche Summ «
lür Essen ausgeben kann , so ist dos feine Sache und besonder «
Sch ' üsse aus Zustände in Deutschland und in Berlin können dar .
aus urschäasilh gezoaen werden .

80 50t für ein D n e r . das ist das M o na tsein kam -
mem . - eines deutschen Arbeiters oder Beamten .
Diese Tatsache sagt , wohl alles .

DaS �nstitnt föc Texnalwifseuschaft gemeinnützig .
Namen « de » Preußischen StaatentinifterS höt der Minister für

SSissenfSall . Kunst ttnd Voltebildung im Einverständnis mit den
Ministern deS Innern , der Justiz und des Mmtsier » für Volte «
woblfobrt durch Erlaß �0 « 10. Dezember 102S der Schenkung des
Instttms für Sxruolwisienfchoft in Verlin an die Dr . Magnus »
Hg rfck sie I d » S t iftun a die staatlich « Genehmigung erteil ».
D' ete Stiftung winde von dem Ktünder drk Jnsilluts . Dr . Magnus
Hirschfeld , „ zur Förderung wisienichallltcher Dtirchftr ' chiina des
gesamten S - xnaNebenS und zur AufklSrnns anf dieiem Gebiete '
errichtet . Anläßlich der Uebergabe de » Instituts an die Stiftung
wird am Sonnabend , den 2. kkebruar , vormittags 10 Ubr . nach
einer kurzen Feierlichkeit eine Führung für die Vertreter staatlicher
und ftädtsscher Behörden , ' owie der Presse dnrS die einzelnen Ab »
teiliinaen de § Instituts für Sexualwissenschaft m' t Erläu ' erunaen
der AbreilungSleiter stattfinden . Zugleich witd eine dem Institut
vom N n t i o n a I b y g i « n e m u k e u m i « Dresden ftir das
Jahr NS- t zur Berfüauna gestellte i e x u a l w i s se uf ch a f t »
liche SpezralauSstellung eröffnet werden .

« Rückqaag der Verbcerften ?
Bei der Groß - Berliner Kriminalpolizei ist still « Zell . Seit

langen Moniten ist nicht eine so geringe Zahl von Ekqentums -
vergehen und anderen Stroftaten beobachtet worden . Mag geht
wohl nicht fehl , auch diele erfreulich « Erscheinung aus die Besserung
der wir ' schaftlichm ' BerhSltnissetztirüSziifüisten . � Sachkenner wußten
ja länost , daß well mehr aus Nm als aus Verbrecher , ich «» Trieben
gestohlen wurde . . ' .

"
..

„ Balf und Ze . s " . unsere illustrierte Wochenschrift , Legt
der heutigen Poftauflage bei .

Zähruaaeo ifti Ätusetn » ihr TNeetresstiude . Tienttag , 5. 2. , 12 llbt :
Vror Stadlher, : Schiff und schifiSmoschinen . DienStag . 12. 2 , 12 Uhr :
Prof . Brühl : MeereSprodukle als . Schmucksachen .

VrdeUerhUduug,schule Groh - BerN » . Heut « Nbend . ? Mr beginnt dir
VotiropSreibe des Genossen Dr . L o dm a n n >m GeiangSsaol derSophien -
schule , Seinmeisteiftr . lS <l7 . für den 1. Krei » und die benachbarten Bezirke .

ver Berliner . Voltechor ( Dirigent Dr . Ernst Z a n d « rl . Berlin «
größter gemischter Arbeite , chor. veranstaltet - m 4 und 12. Februar , abend «
S lldr . in der Staatlichen Hochlchul « für Musik unter Mitwirkung der
Konzertfänaerin Gertrud Doli reip . der Bläser - Kamme , musik . Bereinignnq
der StaatSoper zw- i BolkSkieder - Abende ; beide Konzerte sind
allSvertaust . Am Freitag , den 8. Febr . . abends S Mr . beglmten in der
Slnlö de « Andreas - Realavmnasiums . Kovvenstrahe 76. die Proben zu
Beetdooens O. Shmpbonir . au de ' en Aufsübrung neu eintretend « Mit .
glieder ( auch obn « Notenkennlnifie ) nrch teilnehmen können . Monats -
bellrag ZO Pfennige . .. .

' '

■■i ■ . . .
~

. . . . . . . .

Sport .
Der Stand ües Sechstagerennens .

Jtnr noch 11 paare Im Rennen .

Nach der 1 0 - U h r > Na ch t w « r t u n g ( 40, Stunde ) waren
1418,130 Kilometer zurückgelegt . Gegen 1* 12 Uhr
nachts beginnt die groß « Jagd . Di « Amerikaner haben sich anschei -
nettd etwas vorgenommen und wollen nun endlich zetgext , daß auch
ste etwas mehr find , als nur Fahrer Taylor geht zum Angriff
über und es gelingt ihm auch , einen größeren Vorfprung zit er¬
kämpf «i , S a l d o w und Bauer fetzen in schärfstem Tempo
hinterher und ziehen an dem Ausreißer vorbei . Alle Fahrer sind
im Rennen — ein ungeheurer Lärm durchtönt die Hall «. Auch
Hahn unternimmt «inen Vorstoß , doch ergebnislos endet fein Bor -
hab - n . Bauer und Saldo « ziehen vornweg . Inmitten dieser auf -
regenden Kämpfe , wobei Resyas - Stolz « ine Runde und
Haüsler - Ohrt zwei Runden verlieren , stürzt der
Amerikaner Hanley . Huscht « , der mit feinem Partner Kohl
glänzend « Stegesaussickteri bat , kommt hierbei ebenfalls leider z u
Fall ' Nach etwa einstündiger Reuttoüsierung de « Rennens nnrd
bekannt daß Huschte infolge seiner Verletzung da « Rennen
aufgibt . Göll « , der infolge des Ausschdden « Schraoee als
Ersatzmann weiterfuhr , bildet setzt mit d- rm ehemaligen Partner
Hufchles , Kohl , « in « neu « 50iannschast .

Die Z- llftr Racklwersunq

bringt folaendes Punkt - ra - bnist Lorenz - Saldow 102 , Bauer .
Krupkal 88, Teckmer - Siellbrink 40. Hahn - Tietz 36 Punkte . Ein «
Runde zurück Kohl - Golle . Reinas - Siolz und Stabe - Manihey , zwei
Runden zurück Häusler - vhrt Nach der SO. Stund « 1456375 Kilo -
Meter zurückgelegt

Srest - berliner parteinackricktten .
5. »rei , Friede «»»»»»- . Sa- te . . Nrellag . dw ». Febm « , Vt, Ubr. wichtig « Be¬

sprechung der Beamtensusschüss « bei Wittfchuß , Petersburger Gte. 4.

Gesckästlicke Miaeilungen .
Die „ W- ik - Woätt * d«« bestrenommierten «eutbause , Singer » »«. , » . « .

H. H. , Cbliulskrslr ,>( 6J. Eck- Lies « n ftr , rietet t>eemal «ine »»bererdenuich ,,0n .
st ge <vci»fl »»hrti u billigen Cinteu ' en — Wir oetotlitn auf die heutig e
Anzeige

R- pfhan , Gedr . Seyser veranstalte ! vom ssreitoa , de » t Februar , «b in
ihrem Haute SO. SC. Steper Sir . «4. Sit » Laufther Straße am Sbrlttzer Bahb .
hat . ibr « Weiße Bäte . - Man beachte hie großen Fenftera , ' »lagen und be.
sichtige hie Auslagen in be » Znnrnrijumen php « seglichen Saute mang . Wir
oermeiten «ut die heutige Anzeige .

Oewerkfchastsbewegung
Tagung ües Juteruationale » Arbeitsamts .

Di « 21. Tagung des Berwaltungsrots des Internationalen
bellsamts in Genf ist gestern abgeschlossen worden . Die Bor »
schlag « des Direktors bezüglich der Tagesordnung . der Ip -
ternattcnolen Arbeitskonferenz für 1025 wurde einsttmmig ange -
nommen . Di « Konferenz wird im Juni 1925 zusammentreten . K «
wird sich mll der Frag « der Unsollversicherung befafstu
und darüber emen in ' . ernctti analen Uebereinkommensentwurs . oder
« inen Dorichlag ( Art . 415 des Iriedensoertrags ) ausarbeiten .
Außerdem wird di « Konferenz einen Bericht über di « für die ge -
samte Sozialoerficherung in Betracht kommenden otfie -
meinen Gesichtspunkte vorlegen . Die letzt « internattonai « Arbefts -
tcnferenz

'
( Okiover 1023 ) hatte nrehrer « Resolutionen cmgenom -

v en , von denen eiriige dem Internationalen Arbeitsamt bestimmte
Aufgaben bezüglich durchzuführender Erhebungen oder vorzunqh -
wender Veröffentlichungen enthiellen . Der Vorwallungsrat beoüft
trog : « den Direktor , den in diesen Ztesoluttonen ausgesprochenen
Wünschen zu entsprechen . Drei andere Resolutionen , von denen hie
erste die automatische Kuppelung der Eisenbähn -
wagen , die zwell « die Errichtung besonderer Arbettsaus -
sichtsdienste für die Handels marin « und di « dritte die
Arbeitsbedingungen im Saargebiet beträfet, , waren
von der Konferenz dem Derwollungsrat zur Bornayme von
Prüfungen überwiesen worden . Der Berwaltungsrat beschloß
in bezug auf di « erste Resolutton , den Direktor zu beauftragen , die
erste Reizlmlon der Konferenz der Internationalen Eisenbahner .
uniou und der Transiikommisston des Völkerbundes zu übte - .
weisen , im übrigen die Anaelagenhell weiter im Aug « zu behalfen
und vor allem statistisches Material über Eisenbahnuniäll « zu som
mein und dieses zu zentralisieren , um es später bei der Va. ' bwei .
tung eines eventuellen internationalen llebereinkommens zu ver -
werte . «. Die zweite Resolutton überwies der Berwaltungsrat dtzni
paritätischen Ma r i n « a u s s ch u ß des Int « matt onolen Ar .
bellsamts . Die dritte Resolution ho , folgenden Wortlaut :

Die Konferenz nimmt Kenntnis von dem Artikel 23 Ms . 4
de » Kapitels 2 der Anlage zu dem das Saargehiat betveffenhen
Teil des Bersoillers Friedensoertrogs , nachdem di « Regier , mg ! -
kommisstou bei Fei . setzmtg der Arbaitsoerhättnisse und Arbeit »-
zsll für Männer , Frauen und Kinder , dt « von den örtliche « Or -
ganisatuinez » der Arbeitest geäußerte » Wünsche und auch - di « vom
Aölkerbuttd angenommeven Grundsätze in Erwägung ziehe » soll .
In Anbetracht dessen , daß es sich hei diesen Bedingungen um d «
in der Einleitung zum Teil 13 und Im Art . 427 des Bersailler
Friedensoeptrags medergelegten Grundsätze handelt und daß die
interna ionalen Arbellerorgnnisat . onen be- , uteragt find , um die
Verwirklichung dieser Grimdsätz « bemuht zu sein , ersucht die Kon -
ferenz den Verwaltungsrat . zu prüfen , ob es angebracht « »
scheint , durch den Generalsekretär mit dem Bölkerviind
in Verbindung zu treten und zu untersuchen , in welche ?
Weis « den Wünschen der ortlichen Organisationen des Saargebiets
Folge geleistet werden kann .

Es wurde beschlossen diese Resolution bis zur nächsten Tagung
zurückzustellen und in der Zwischenzeit in «in « allge¬
meine Prüfung der Frag « «inzutreten . Dann wurde eine
Reihe von Kommtfstonsberichten im Sinne der Vorschläge des
Direktors erledigt und mehrer « Vorschläge für die nächste Tagung
zurückgestellt . Di « nächste Tagung wurd « auf den 8. April fest -
gesetzt . Ms Tagungsort sst wieder Genf , in Aussicht genommen

Wie von oben di « Unzufriedenheit geschürt wird .

Durch das Reichsverkehrsblatt Nr . 2 vom 15. Januar W4
dekretiert dos Reichsverkehrsministenrnv , ohne mir den gewerkss
sichen Organisationen zu irgendwelcher Eimguna gekommen zi
und im Widerspruch mll den schriftlichen Abmach , mgen�chie
RVM . an die Spitzenorganisationev bindet , aus eigener
kommenbell de n Z « hnstu n d « n ta g für das B«triek ? . . . . und .
kehrsperfonal der deutsche ! , Reichsbahn . E » handelt sich ,dabei nick
etwa um «ine zchnfiündiae Arbeitssckichi , denn nach den bisher ' aev
Dienstdauervorschristen leistete da » Personal auf Grund der Abiech
nung von Dienstbereitschaften und Dienftpauien schon fast durchschnitt »
sich Zehnstundenschichten , bei großen Perfonalgruppen ergaben sich
infolge der Richtanrechnung der Pausen und der Teteatrreckmmg
der Dienstbereitschaften sogar Zwölf » und Funfzchnstimdenichtchtetk.
Run legt man diesen Arbetesschtchten nicht 8, sondern 10 Stünden
vein « Arbeitszeit zugrunde und bestimmt , daß im Jahre 3130 Stunden
reiner Arbellszeit ( also nicht Dienstschichten » bewälligt werden müssen
Rur bei « ununterbrochener besonders anstrengender Beschäittgung "
darf die Dauer der einzelnen Diensffchicbten nicht mehr als lO . Stust -
de « betragen . In der Regel soll die Dienstschicht 12 Stunden nicht
überschreiten , bis zu 16 Stunden darf sie bei weniger anstrengendem
Gefamtdienst ausgedehnt werden� Die Fahrzeit auf der Lokomotive
darf in diesem Rahmen über 0 Stunden ansgcdchnt werden , vtenn
mindestenL eiye Pause von 10 Minuten in dieser Fahrzeit enthalten
ist . Wenn . man bedenkt , daß ein Lvkomotivfülwer , dar verhei rocht
ist m,d «in Kind hat , nur M,6 Prvz . sewes Vorkriegseinkayimens
bezieht und wenn man die Erregung , di « infolg « des ungerechten
Personalabbaues in di « Beamten lfineingetragen wurde , berücksichtigt ,
dann darf man sich nicht wundern , wenn in der Beamtenschaft Immer
lauter der Ruf nach Selbsthilf « ertönt .

vi « Firma vr . Erich F . Hulh . die e » in den letzten Ropateu
in der Behandlung ihrer Arbeitnehmer sckon zu einer gewissen
Berübmthett gebrockt bat , hat jetzt durck einen neuen Fol ) alle «
bisher dagewesene in den Schallen gestellt . Ein Betriebsrats »
mttglted wollte fünf Minuten vor der Tifckzeit Kaffee autbrühen .
was er und alle anderen . Arbeiter der Avsetlung schon seit Ighreti
infolge der gänzlick ungenügenden Einrichtungen des Beiriebe « so
handhaben , da die Paus « nur lö Minuten betragt rind man io « b » u
gebrühten Kaffee nicht trinken kann . Der wegen seiner Behandlung
der Arberter bekannte Direktor St. forderte , daß da » B« trrebStatI .
Mitglied sich in einer halben Minute an leinen Platz begebe . Er
. äblte sodann bi » drei und sagt «: . Sie find «ntlasien ! ' '

Dj «
Empörung über diese Entlassung eines Betriebsrat « war ! derart
groß , daß die Beleg , ' chait »n einer BeftiebSveriammlung sich ein -
mütig hinter den entlassenen Betriebsrat stellte und - betchkoß . in
den Streik zu treten und bi « zum Eintreten menschenwürdiger V« r -
hältnisse in demselben zu verharren . Vielleicht hat auch die Gesellschaft
de « Hmb- Koirzern » ein Interesse an einer rubigen und beiotrüeryn
Betrtebzleitnng . Die Betriebsräte , dir im Beiriebe blieben und
eine Möglichkeit zur Beielllgung der Mißstände und Regeluno ber
Produktion herbeiführen wollten , find kurzerhand entlassen
worden . Arbeiter , denkt an die Behandlung durch Herrn R. und
übt Solidarität !

Berichtigung In der Notiz : „Angestellte der Buchbinderei - und
Buchdruckereibesitzerl ' tn der heutigen Morgenausgabe muß -es Im
1. Absatz . 2. Satz heißen : „ Bei der Eröffnung der Sitzung wurde uns
mitgeteilt , daß der ZZerein der B u chdr u cke re i b « fr tz er es ob -
lehnt . . .

'

vi « ZNetollarbeiteraossperrung in Magdeburg - Halle ist boendes ,
da gsgen den Vermittlungsvorschlag nicht ganz drei Viertel der Bs -

teiligten gestimmt haben . Der Bermittlungsvorschlag bestätigt im
wesentlichen den Schiedsspruch und umgrenzt nur etwas genauer
die Bestimmung betresss des Verbots von Maßregelungen up- . der

Arbeitszeit . .... i.

Olaleti eoirnabfitb nachm. < Uhr. Im »em«rffchatt »ha «» Mrlgll «s «rversamm -
luua . Bericht va » der Lahnversiandiung .

B- rantwarlltch für Poltlijl : Ernst «testet ; Mrttchast : Z. B. ! «r »ft t�wtMr
- eweguna : g «Ztar »: peullletan : A. K. Dil »«»:
iae «: sseitz Aaltzicht : Anzeiaen : Dh. Dl»«»: ( SnC- ~

BarmSita - Berlaa S. rn. b. H. . B« rN » �

«»w- rkf - I ' ast - bew»suna : g Etzwru . . . . . . . . .. . .
und öanftiac *; Fei « Nonliw ; Anzeiaen : Ch. «locke : fSrnitich in B» v

Betloo : ■Sarwarts - sierlOfl S. m. b. H. . Berlin . Druck: Barwärts . Bilchdr
und Serlazsanftalt Paul Sinaer u. Da. . Berlin SB . is . . Sinbenswlg » S.
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Weiße Woche
MiHiiiin

Menoenabpabe Für diese Verkaufsvaranstalfung gelangen groBe Posten Waren auQergewöhniich billig zum Verkauf .

' roibchaUcZ * wir raten Ihnen gut , decken Sie Ihren Bedarf , ergänzen Sie Ihre Bestände , wir sind wirklich dSIis .

Bepinn : Montap, 4. Februar
nnuiiwifliiimiiiiiwiHiiiiiiiinuHniuniiiiiiHiHniiiiniiiuiRiiHimiui

Vorverkauf; Norken
Vetkaaf

aolaiitfc Voitat

Konfektion

VoRe- Sluse KiaoBotom . , . . . . . 95 rt

VOilC- Jümperf�- StT. lf . zmnsrter — l95

Binse Voll . VelU Bit »Icker «!

. . . . . . .
4 90

Kidd VeU. Vail » mit Elnseta m. Gunlerrnf . 790

Sardinen

Sch�tengardinen . . . . . .«. r « 58 "

ZpsnnsMe . . . w» . , « l10
Etamine 1*0 cm breit , kariert . Mir. I. T»

Halbstores Etamine , B. Durch «ata , 8t IM 3" 0

Halbstares beste Xustthnm « . Stck. 12,7b 7�

KVMergardlnen r « * * * w . 490
nsdne - Saniituren . . r « - » » . » 1275

Bettdecken wt « . . . . . . .it » 950

Handarbalten

Quadrats . . . . .stock � n

Taschentücher rorjeaelchnel . . Stack 25 n

Kissen nette » Bsjane - Mtieter . . . . . . 95 PI-

Blusen W&Mbeballat rorgetc lehnet , . . T "

WS, « bO . StOffG

Hemdentnche y- ai - t, . « � » 78 pt

Reniortd » e » br »« . . . . . . .mr 95 w

ünOn 60 m breit . . . . . . . . .Utr . J19
Hemdenbarchcnt smuf gerenkt . . 85 pt

Handtücher geeknmt mi gebkadert . , 95 pt

Wisshtüchcr ( ir - I . « « . . . . . . 8 ? DE

Blmlt ! rer - agl . yn»II »t . «0 cm breit . Mir.

Bimit ! rcreOgl ynalikt U» B breit . Mir 275

Bettbezug *ne Neeaal . ferßg . . . Stflck
RpffhoTlin ' ®' Wfe»n* Linon oder Hemden - HbO
RCUOUUg tTich,vorsCgl Qcali*. , Siäck8 . Ö5 /

Pamegi " Wäscfee
Damenhemd g»>»r stos , bu Truger scu » » - » stach

VSMSN SSlNKIkId 6 » ° peeeen� . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . 8 « ck

Damen - Tasheffld In stelk , mit Stickereien tSJ

Damen - Belnkteld «II HchluoB nnd Lengctt «, sSan nnS geschlossen . . . . . . . Steck

Damen - Nachthemd fBlof &dlges SewSentesh . Innge Schlexlinr » . Stack

Untertaiilen In rerscbieae »»t «r Acsfehrung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150, 1A5 96 Pt

Eleganter Prinreßrock » « r . ich . r ss - k . » - . .

. . . . . . . . . . . . . . .
7«-

l78
J65
l95
275

390

| Pwmi Zierschürzen mit Trägero , an « Batist , mit Stick ei « i -
' » « • ati

. . . . . . . . . . . . . . .

fiiflrk

Taschentücher

I Poeten Taschentücher MstZKÄ 1 5 p, .

1 Posten Herrentücher 5a«fitiit1l ' »!tf« 35 pt

1 Post «» Bamentacher 28 Pk

1 Portm Spitzentücher 98 pt

Oamenstrümnle � Tt . p ™ S 45 pt

Bamen Handschuhe ec
täckwegecdnjelc . . . . . . . . .Pur Utl Pt

�
Besichtigen Sie unsere 12 Schaufenster ]

Swinemünder Straße 86

Herren - Wäsche

Elnsatz - Hemd « « um « « ,

. . . . . .
2 «

Oberhemd ÄrtLp ?w,: ®Mf. ��525
Spartkragen po - e « «. ?«>»»>» . . . . . / 5 pi

VOmemij mit fertea Ktehmnlegelregnn 70 Pt

Stäckereäen

Wäscbe- Langette _ _ _ _. . . . im « 3 n

WSjcbe- Langette bü Bnurotm . . . 5 p».

Wdsche - Stickerelen _ _ _ _ueter 9 ? ,
Wäsche - Stickereien best « Armt . o 22 pt

Ünierroch - Stlckerelen . . . . . .« 68 pt

Ünlerroch - Süüterelen ext « te . . 1. 75 l25
Schalkragen mit . . . . . . .1. 79 98 pt

Berthenkragea m« spne &M

. . . . . .

I25

Wirtschaffte flrliteei

Butterdose Gi «

. . . . . . . . . . . .

45 pt

Wasserilasche «ii a «

. . . . . . . .

I25
Llkör - ServJce swu ,

. . . . . . . . . .

2 "
Brotkasten i�kioH

. . . . . . . . . . .

390
Tasse mit Untertasse p - r « » « . . 20 pt

Kafies - Service 9 teii >g. Ponoiun . e�s 450
Waschgarnitur stein ? 10. 50, , . - ,11 ? . . 225
Thermosflasche ■?, Ln * . . . . . . .

Gebr . I durchgehend von 9 - 7 Ihr seSffnet . \

Swlnemiindsr Straße 86

i « I

l�tfaenbaHwi 8W, 36,41,1 »» , Hochbahn t >«o»lqn »atr . , wlncbal » nG « » unct >rmin « n .

WelBc Woche ?
Beginn : Montag , den 4. Februar * Vorverkauf : Sonnabend , den 2, Februar

Während dieser Woche bringen wir weiße Waren aller Art zu hervorragend billigen Preisen

Damenwäsche
Taghemd M" " "

� 1 75

TaiahMtfll »0* l » W&arbMtoff mit A25
IBgneVni Bpita « ador bsatipkt . . Wo

Taghemd 2 "

Taghemd SSÄ * 350

Beinkleid I95

Beinkleid 24S

Beinkleid Sf &SZT EMfore < 3 50

Hachttemd Zl - kÄ" " " ' . 490

Priozefirocfc . e4 " 490

fiarnltur SÄf , : H- d. 1 690
Carnltnv cwsitetllg . Hemd o. Bsln - OSO
VSlNlIUr kleid lahtoff milStickorei O

Stickerei - Untertaiilen pi » . i23
Stoff

. . . . . . . . . .

1. 9» 1

KOchenhandtOcher « vwoc
Stück . . . . . . . . .1. 10 ? r3 P1

KOchenhandtOcher s� » « .
48yi8D . . . . . . . .Sttlok I

Stubenhandtücher «xioostack I20
StubenhandtOcher uBaibi - iaca �
16X100 . . . . . . . . .Stück i . ao 1

Wäschestoffe
Hemdentuch 80 - b " SU 70 p.

Heradentuch 80 CT 85 pt

Hemdentuch 1W

waschebadst prt� « I20
Linon KfwabnM * . . . Ilator 80 Pt

UnOn Dsckbtotbrrtto . . . . Urtar 1*°
Linon 1 «
Unon &* * * ! • : � ßr , I90

Bettsatin 1 «

Bettsatin D" ekb,Ä 2 "

Bettdamast » r . föS I45

Bettdamast 240

Köper - Barchent « i » . 1 «

NeSSel « ca bratt Mater SO Pt , 85 Pt

Handtuchsto « N » ß ? 90 pt

Handtocbstoff � Iä » l40

Barchent - Bettlaken «UB«W. «S 350

Barchent Bettlak . 550 V

Herren - Oberhemd . Ä £ t650
Oberhemden � ■ * �8 "
Oberheroden �' 7' »? �" ' " 850
Oberhemden Är,7i7�1250
Sportkragen »t » pik «« . . 40 p(

Herren - Kragen �60pt
Nachthemden

. . . . . . . . .

650
Taghemd mun * .

. . . . . .

6Si >

Taschentücher
Baraen - Tuch . . . etaok « » 30pt
Herren - Tuch . . . so 35 p�

Kindertuch . . . . «««- » » » 20 "
Damen - Tuch » ss - k, « ck « • 35 "

Korsetts
Damen - Korsetts SZ' o 250
Büstenhalter »»» g»! «» » » ? 75
Büstenhaltervj * >» Trikot . 7ä "

Frottierhandtuch

. . . . .

90 "
Frottierhandtuch 250
Frottierlaken . . . . . .. . 8 9

BlösertScher _ _ _ _?». « . 50 "
Holltuch . . . . . .? • - . » » o . 390
Tischtuch gatoijMj . . isoxiro�k 5 90

Voll - Volle w * m . . . . . .it . ' 1 "

Voll - Volle " " fÄ I90

Seidenbatist " " uZl I40

Percal Bolom » Streif «« . . . . 95 "

Zephir Ba4 «rns »reif ««, . . . . . 1 "

Voll - Volle hedrgekt ooA Hüter l20

Stickerei . . . . . . m « « , 40 "

Stickerei bni . . . . . .11 . 70 "

Stlcfcerel - Einsatz . . i « ter40pi

Strümpfe
Damen- Strümpfe : � «

Damen - Strümpfe M. ko pu , 1 "

Damen - Strümpfe "; *•■ l »

Damsn- Strümpfe utS . TrT 3 80

Damen - Strümpfe . k" ,V,pmT l90

Oam. - SchIupfbelnkL prTi ; � 1 « >
Damen - KomblnaUo « frVkV, 1ö5Ift Qu«) . . t ) Io Grdesao

. . . . .

. 1

Kmder- Komb! n8t ! on*u. er ( te . I40
Herren - Garnitur ÄÄ/rooo. Sisgrlbuod

. . . . . . . . . . . .

O

Gardinen
TOIIgardinen . . v * . , «. «c 80 "
Tüllgardinen . wisn . « » 1 «

KQnstl . - TüHgardlnen 7 "

Künstl . - TüllgardlnenV� 1480
Madras - Gardinen ' " Uso 1320
TOilbettdecken inbitic . . 7 00

TOübettdecken �ib� . . 13 »
Etamln uo « » bmn . Hst »? 1 »

Bettdecken 7 »

Deckbett " Vio 1450

Deckbett 1450

Deckbett 1950

Bettlaken

Kinder - Schürzen

Damen - Schürzen w, *n
1 » 0

Damen- Zierschürzen " � 1 «

AuSoraewUhnUgh billig

Tischtücher , Servietten ,

Teesedecke . Künstle . - decken

»US Dow it . 15» 220
MO

«. II , mit
Stick 1. 43

430

95 "

Keraaaann Weyer



ttr . 54 <• 4t . Fahrgang Seilage öes vorwärts Lrektag . 1. Zebruar 1424

Thüringische Schulpolitik .
Äus Weimar wird uns geschrieben :
Der Wohlkampf in Thüringen ist auf der ganzen Linie ent -

brannt . Unter der Flagg « . Ordnungsblock " kämpft das gesamte

Bürgertum um die Niederringung der parlamentarischen Linksmehr -
beii . Die Tczialdemokrati « hat den vollen Ernst der Situation er -

saht . All ? Eegenfötze in ihr ? n Reihen find verstummt vor der einen

Aufgabe , die bisherig ? Machtpofition zu behsuptai und damit den

fozia ' en Fortschritt zu sichern .
Im Mittelpunkt dieses Ringens steht die Kn l t u r p o I i t i t ,

insbescndere die Schulpolitik des Bolksbildungmninisteriums . Lui

diesen Punkt richten die Gegner den Zentralan griff . Das ist be -

greiflich , denn ollen deutschen Ländern ist Thiirinpen in feiner Schul -
und Bildungspolitik mutig und bahnbrechend voran gegan -
gen . Hot diese Politik «inen einheitlichen xrohen , durch und durch
dcmotratisch republikanischen Zug . Dadurch hat das Mutterland der

Reformation , der klastischen Bildung , der neuen Neichsoerfastung
wieder einmal das Auge ganz Deutschlands auf sich gezogen .

Di « Thüringer Regierung war sich ihrer großen Aufgabe und

Verantwortung dewustt , als st « daran ging , die kultur - und schul -
politischen Forderungen der Reichsverfossung in die
Tat umzusetzen . Während das Reich an diesem Punkte völlig
versagte und die meisten deutschen Länder hier Reichsversostung

Reichsverfossung sein ließen , ging Thüringen mutig daran , den

Grundstein zu einem einheitlichen Aufbau seines gesamten
Schulwesens zu legen . In drei grundlegenden Scsetzen , dem Ein -

heirsschulgesetz , dem Schulunterholtungs - und dem Schuloerwaltungs -
gesetz wird dieses Werk in Angriff genommen ; leider ist es noch un -
vollendet , da der Schlußstein , das Benifsichulgesetz . noch aussteht .

Die P o l t s I ch u l e wird als der wichtigste Teil des öfsent -
lichen Schulwesens anerkannt , in ihnen äußeren und inneren Lebens -

bedingungen planmäßig gefördert durch . sterabm ' . ndcmtg der Klasten .
besuchsziffern , Beseitigung überfüllter Klasten , Förderung der Be -

gabten , Fürsorge für die Schwachbegabten , Modernisierung der Lehr -
plönz und Lehrbücher und Vertiefung und Neuordnung der Lehrer -
bildnng . Dos Schulunterhaltungsgesetz schafft Klarheit in der Lasten -
Verteilung , ermöglicht die einheitliche Orgomiatimt der Perwaliung
des gesamten Schulwesens und ein « durchgreifend « Plaiiwirischai ? .

Dos Schulunterhaltungsgesetz v e r e i n - he i t li cht die Ver¬

waltung oller Schulen und demokratisier ! die ganz « Schul -
Verwaltung . Die kollegiale Schulleitung wird konsequent durchge -
führt und legt die Mitveranwortung für das Gedeihen der Schule
auf die Schultern jedes einzelnen Lehrers . Dies « fortschrittliche Schul -
Politik ergriff auch das ganze höher « Schulwesen in seinem
äußeren und inneren Bestand « und konnte ielbstverständlich auch vor
den Toren der Universität nicht haltmachen . Neu « Wege be -

schritt auch das frei « Bolkshochschulmesen und die Für¬
sorge für die Arbeiterbildung . Di « B « s « itigung der Bik -

dungsprivilegien und die Demokratisierung der Bildnng sind

leitende Gesichtspunkte Thüringer Schulpolitik . Aus ganz Deutsch -
land wurden hervorragend « pädagogisch « Kräfte herangezogen , um

lehrend oder verwaltend denInnenbau des Schulwesens auszugestalten .

Betrachtet man dies « Schul - und Bildungspolitik als Ganzes , so

erweist sich in ihr die Thüringer sozialiststche Regierung als ehrliche

BollstreSerln der Forderungen der Reichsoeriastung und als Er -

füllerut prundtegrnd ' r Programm punkte des Deutschen Lehreroer -

eins , der feit « ehr als zwei Menschenaltern rergeb ' . ich ka- mpit .

Gegen eine solch « Politik , die getragen ist vom Geiste ve » kul -

wiellen und sozialen Fortschritts , wird jetzt in Thüringen vom g « -

iomten Bürgertum Sturm geloufen . Wer heut « die bür -

gerliche Preffe Thüringens liest und beobachtet , mit weichen Mitteln

dieser Kampf in einer Reihe von Blättern geführ ! wird , der verspürt

nichts mehr vcm der cheimat kloffifcher B' ldung . Seit Monaten be -

tciligt sich auch ein großer Teil der bürgerlichen Prefie außerhalb

Thüringens an dielet » Feldzug . Eine Tatarennochricht sagt d «

andere . Es kam die Untersuchung durch Beauftragte der Reichs -

regierung . lleber das Ergebnis dieser Untersuchung ist es in »

Blätterwald « still geworden .

Di « Sozialdemokratie Thüringens ist fich besten bewußt , daß

die Schulpolitik das cherzftück ihrer gesamten Politik fein muß .
Das hat sie in diesem Ringe » so fest geeint und gibt ihr im Wohl -

kämpf , trotz Ausnahmezustand imd Ordnungsblock , Stärke und

Energie . Wir wünschen ibr dabei vollen Ersols im. Interesse der

gesamten Arbeiterschaft .

tliissre
r

■

üngantyiiln
Torbsfeilteii ?

Wir bringen nur erstklassige
Qualitäten zu ganz enorm billigen Preisen zum Verkauf .

ifcngtMbpt »
urbshilUs !

M. GRONBERG NACHF .
Schöneberg , HauptstraBe 17 .

Wäschestoffe

Hemdentuch &* ** * " * ■�aalitlt . Mtr. \68 »
Hemdentuch 7a „für Lelbtriwh . . . . . . . . .Mtr » O f W FI.

Renforc6 05 „TiMh . . . . . . . . . .utr 1. 10, 98 n
M» k « Arprtt , 83 en

zt « «I «breit . Mt »i »«>iiü © ö
. Mir 1. 23 VO
• Urlifidlj .
. . 9tr . i

Renforcä
Wäscb « . . . .

Nessel 65 « .

I Im am s »elr »t tvr Bett *. . Kinm - « 3 C
Linon br . iM. pr Qo. l . Mtr 1. 1V CsA PI
1 Smmm geeignet f. Bett *. , Dwkbett . 4S 7K
Linon breit , pr Qo* L Htr 2 . 20 |

«lit . , *«vb -
«rbl . W. r » tu BS
Mtr. 1 . 23 « TCJ H
IfO« H. T1»- _ _ _

hieb . KS/lVJew R 95

Bezügenstoffe ��93kariert und ysblümt

Lakenstoffe W' KZS «
breit , extra gute Qaslitat . . Mir 2 . 2a

Lakendowlss� ' m ti oso
breit . . . . . . . . . . . .>. tr . 2 . 9S ckw

Hemdenbarchent 7 ® „
gestrsift , gut ® Qualität . . . . Mlf. GS ■

Köperbarchert� 1 «

Tischwäsche
Tischtücher : ? A90 ? C95 Tö7S
febleiekiDwirt 130 • 1«J � — äO

Servietten - " " « S 93
Kaffeedecken SÄ -
ibiX. r». Eluir . «, - «

Pt.

4raoki_ art �75

DamenschlUpf er ' nlb1 145
Herren • G3mituren 52sHbee and Jar -ke. viel « h' arb «» . . . * *

iÄJfemden ' : tr z - °

üt . ' t . vttHemden

. . . . .

I95

Damenwäsdie

Taghemden L" OÄ 195
Stickerei . . . . . .. . . . . . . .2 . 48 I

Tashemden 345Hohlftaum

Nachthemden M�r . : �90
rei und Hohl m um

. . . . . . . .

S. 40

195Beinkleider »t ,

. . . . . . . . . .

. 2 . 48Stoffes

Garnituren .SScÄÄ SS 490reseblOMenes BelnkleiB . 8 . 40

Prinzeßröcke 690
Untertanen . �» 1�,1�95�

Herrenwäsche

Oberhemden weiS M"
ach; ttoi�beeteiB

Kumpfiieff tuit Ptkoe - Etasats .

Oberhemden Ä . « .
Fwfcitl at . Z. . blr uli s Kr . crmi . , ,

Tazhernden 420

750

790

Nachthemden 1� : » : E7s
rtu . il

. . . . . . . . . . . . . . .

8 . 46

Eckenkragen p. t -, 65 n

Stehumlegekrag . o c
rrerasiijedeaa Höhe »

. . . . . . . . . .

� �

We! ch . Sportkrag . 35 «

Strickblnder� . r . » 38 «

Dreil - Korsett 175
■«i »

. . . . . . . . . . . . . . . .

1

HUft - Korsett�Ä oso
trao Straftpfliailcir

. . . . . . . . .

wm

B�nhaltertÄgs, ,
Kinder - Leibchen 05r.. ai>i 1. 89 , I IS «ÜT*# �

Kleiderstoffe

Popeline H S45
Moderne Streifen
fflr Blneeu nad Kleider . . . Mir. 1 . 8O

Eollenne

125

F. rbr . . Mir

Kostümstoffe � w- « -
kreit , Dctnefal . grjt « Qualitit «fr . S. «

VoHvoUeSoÄrMiMr . ml
295

� 195
F fOttS tJ . ppd«) rBir , rrt * Qa. rlitbt « 75
«««israe Rba . r S! r «lt «, . . . . Mtr. 3 . 99 4�

Perkai >»«» Sir »««. , tat OlMr.
b. aden und Blnt . b . . . . .Mtr. I�W J pk

Seidenbatist ' «* < es
f. . 105 breit 5<u!e Qn. lltll . . . . Mir. |

Damenkonfektion

Weiße Sportblusen 07ssäe . und gesehtosa «» . . . . . . .4 . 4 « £

Zephir - Blusen� : » � 290
Volle - Blusen SÄ « S» 1 95

FrottS - PöckeÄ Ä 475
Voile - Kleider »«<« wi .
gewusterte Stoffe . . . . . .14,80 , 8,76 Vr

T aschen tücher

r % MM . MM Hob! ? . ' I» nett 4 ET
uamen , «». 1. 1 . . . . sa , m i 3 »?.

M AWA « * rt . ti weit na ull
Herren b <uter \ nt . . . . 8 « L / «

Bettwäsche

Bettgamltur 1�75
lieekbea und 2 Eissca . . . . 12 . 70 oV #

Bettgamltur ißso
Üeokbctt tiB«i 'J Kiaswu . . . . .23 « 80 8

Bettlaken 390
Frottier - Kandtücher 175
gut . Qcsllibt

. . . . . . . . . .

2 . 26 I

Frottier • Laken 725
aobvere Krtuaelware . . . . . .8 . 40 8

Hanswäsche

KüchenhandtUch . ce £ r yaG. rsterkoni «, Kaut , ritck. 1. S3, I . IO 4 4F ■t

Stubenhandtüch . � 135
Da«iail ühc! Diall . . . . Sluk. 1 SS •

Stubenhandtüch . r > : m 195
Gerstenkorn mit Honlsatua Stck. 2,28 »

33n

KlSppel - SpItren . e .0. Einsitze , «tBehiaeus - rc »- 88 , 80 , SO | «■!

Zwirn - Spitzen i « < » 8 «
Zwim - Spltzen 4 o
8 em breit 80 Ttr � « a breit . . I O Pf-

Kell -
1 ieiw. .

Wischtücher kM
Lm' prt . . . . . . . . . .Stck. 7«, 65

Gardinen

Gardinen i
Gardinen Ä? ? " * i
breit . . . . . . . . . . .Meter 1. 38 i

Künstler - Gardinen
- trlüs «! . t Bebtne , litwutu . . . 14,90

Etamine

Halbstores 8ÄT . ü r
üetuea Eiui &' �au

. . . . . . . . .

» . SV

Madras - Garnitur
s Pia, »t 1 Bebau » . . . . . . 13,5 «

Tüll - Bettdecke

Tüll - Bettdecke 9 �5

Ksnforc� kraftig « QnftHtat ß ®®
. Rekord * Conpo » ig Meter .

. . . . . .

. . .�
nadapolan " sä
. Spertaltuet ! ' 4 Coupon 10 Meter

. . . . . .

ISO Louislanatocli s t ? u
. Louieteiia * Connoti 10 Meter Ä mf



Weiße Woche
Gilnsfipfe Gelegeiiiieli zu än�snewöMicii büilgen EinhäuSen !

Damenwäsche
M HqW-

ti. Lutigott «

naaecfccnmen ' Ä 295
DäiEea- l ' ntcmjiiß . 50uiit breii #»a Suck�reivolan ? T

PnnzsftröfteÄhi� 495

mit. «i ' hnjiiJep
Aebü�io . .

VSMMlWsM ! ,

. . . . . . . .
vWMeinjtieiSss
wft HpTp»"4ujn . . . . . .
Mm � . Meter 19 pr.

Kleiderstoffe
Ffßiifi . i6

. . . . . . .
uu . l *

VrtJ VflHeb i48
Vcile- VoläDls p

aitSeid «, tre ; 5 Iftr .
SS

Beiaaolleüsr Serie , «Kä .' re b!»it . . . . . . .Mir. lj

WeiBwaren

ifnqttN ' "
Mtr. 12 Ff. ISrT

Kivzzveizsjüea
TfcanlS farKUMur . »»Ui I»7i
Rockllijil »

. . . . . . . .
Uu. I

Bedarfsartikel

Baiaeaslriiüüle " ? • „ , 45 w

Bflslßsöällar n. f gut . st »* 55 ?5

{aiH | ! 83¥3il0Äf : S! 865p :
LineBSonnen %> ■
llerstäflnen " ™" i95

Herrenwäsche
Plfioi -Obeiteaiiiee
■vreiö. F�lteubriat - feste U

liaiiiiwoüwareol
| ElSiudesiiuGö ». ?«« mr f ? 5p {

! « . ' ÜHOSS Wo » " Wä»ci » . . . . . . .Mtr 83 Pf

j iomslanaisscb • » - » . . «*. i65

jirelütassifGGäerä ' . ' ä 65

| SStüSSlieR f »räf gf niLt .

Konfektion

SucriOloseo
Fjanelf . wii Perlnmltki�pftB

HEindiiissen
aus gutem � aicheetcCT . . ,

[ijj3 [fpr »o>i ptiB * v . u . .

245

. Stäck

vWZtSLttZZEZAI fertiI IUB Kn�"

«clustttB , »inr . VTeiten
i Ma. a-

Perta3-¥örlieni ! l
HerrCü- Naöfließiiicn

295

485

Crols��iiGSienf . . «. . . ro

fS315StSlGSl k>oo» LateBbreiU . . . . Mtr. 2' �

LÄWLSi - ZsrvieAen 95

iaCQilBrÜ - TIS €! ! t0r . J ! . ' ° W. 485

Frotüer - üsissfäilGitar .

XCS' feßSSGCltB mU • Servl . ltcB , S; Urk

WSSGhtSGSSSr fertis nusvmt . . . Slük 35 Pk.

Panainalilfisen

. 295
395

pwJiiuitl «. . 4

Voile - KeiflerÄ�1 : 495

yss
295

. 395

foü - Voiie - Klßider
mit farbiger Stickerei . . .

lZawMML� ' ' « �
WssdiDDifirröfte
mit hohem JpJisaftevobMik

Gardinen

HüllJ - Sloresk ' Ä' - ai! 435
luslIerdarfliaeBfÄ 475
Beimessen . « «,i , ?«>- . . 475
Elamine � ° ° b»«. . «<- P
SarSaenresle " " » r . 95

Taschentücher

DamcnlasMüiSer
weift mit bin lern K»r »d . Sltk - U Ff .

HerreBtassMsiicr
weift mit furb . Borten Stck. cMJ Pf,

HerrenMeDliider , ,
flatL weift . . . . . . .StUck Z4 Vt

Handarbeiten

Taüdienta &iier rorgec -
Ricfaeliexi u. Jladeira . . SteL 14 Ft

H6I3�l ! i3 §SßD Türgeceiphn . Äff
Klcheiiey u. Madeira . . Stck. 03 Pf .

ÜD�i iSlIlGfl TOrgeeRlehn .
■Riebeliea v. Madeira . . Sick. HO Pf.

kiSSGilfllSilßllm . Rüekwffmi or
Tercoz . BaiasTiü. Madeira . Stck . 03 Pf,
Ui9BiiBftirbcii3G latcrstklass . liidnM

Kurzwaren

öösröarn i « » «>». . «»-- i . . ?s- Ft .

ÜBBMMaBllÄ� ' K 7 et

Slopifffisi 6

Menaaitabsabc
» orbchelten I

Wir habtn eigens für die „ WS3I5 ® WOCilS " riesig große Posten weißer Waren positiv preiswert

erworben , die wir während dieser Tage wallirbaft Mlllg zum Sondervcikauf bringen !

Mengenabaabe
vorbahaltenl

Wäschestoffe p ™ — s lamei - Wisshe ■ Klehfierstoffe
65 rt .

75 Pf-

79 Fi.

f5

2i8

98 Pf-

1 »

l76

Homdenluch utrküng . . . . .w» . « . as,

Renforc © « r put » q�u u- r w,

Linon »ur Leib - u. Beitifjucie , da. K/cm • Mtr. MO,

LihOfl füt ; Sctfwgjfcii ». ca. ISOe « breit . . Mtr.

LakenSiOil em 14Öc « br. . bebend , -preisw. . Mtr.

Wäsche - Botist htr ' PmgrH biUig . . Mtr.

Köper - Barchent c*. gut » qugi , Mtr.

Dimifi tr. �»»»t . h »rvl�r r . rt »F. 150 b7. 2. 7T. R3c-Mbr

ffAUfMher
Stub . - �s ndiu eher s » 73 Ff-

Vrsli . ttsndtöcher t "

Osms8t » I - isndiüc ! iSF ' , - d « ! ' i - . i� < 8� .

vsmsst . tt - ndtüchsr 1 «

Frottior - Hsndtücher » iK » ®t . * « « raMii «• 98 Ff

Frotfier - Handtücherar . « ise . rcj . Qu. i s - a v 1 "

Frottier - Laken nuer . . . . .stwt 37S

Frottior�Laken Cre «» i » >ju . . . . . s�- i - 13 # 5

mit Llpgetti *. Hohls�uai wler Stickerr/u mit Trauer
oder Achaeüt hluß . . . . . . . . . .2. 2o. 2. 25, 1 05

etwas
B« eod « Tes

Os�en�Hemde�
ßatsst - Hemden mit efsg . Spitzen
Damen - SeinkleEder
Oamen - HachShemdenitÄ��r67 . 8 : ' ' : ��
CstTiituren Hemd und Seinkfeld

rarniert , mit Holü sauie oder Stickerei und

. . . . . . . . . . . .

. . . . .4 ti>

Bardient - Bettüdier s . ück 4M

pHnzek - KSeßtS

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Hemdhosen mit Spitze oder Motiven
Untertaiilen mit Langette

Damen - Kenlektion
Kinder - üitte ! Kleidchen

Kinder - Kleidchen Vü" - - Von' - r : ' slr : e

Kinder - Kleidchen
E,n Sport - Blusen �§rin ' - oeb

1 »

49S

445

395

595

395

395
85 pr

G. i öße
/V» S >•. '*■■♦»ofcipk,

Voll . Voile , sehr «leg. Au«£Ukrg. , Crö�e
düTchweg

Fottwn
Ferktl und Xatl « iu den Größe »

Ülück 8. 05. a,n

Kimono - Bluse , Voll - Veile

Bufcl - üiuse , Moii - Voile
Jabot - Bluse ¥oil >Voiie
Voll - ¥oile - Kleider

mit guter Spitze . Gröft « 42- ��5
»ehr hübteb . . . . . . . . 8 . 4

in elegsnter . VusfuhruDg , r»!n«t « V�r-
arbulimig . . . . . . .. fS- bO, 14. TÖ

Voll - Voile <icipp «itbr »ii . . ,

. . . . . . . .

Crepe Maro cain « . 11 , cm kr . it

. . . . .

Baüstoffe <Iu?xsItI >r»i >. «It «I . x. 5v . it »» . . .

Voll - Voile �ch�- eitor , c. 115 »n. br. , Qii*l -

Waschseids c» Xcmbroil . h»rvor : «, . Q«l .

Seme r . ! ». IVoll «, c%. It »- m br»! ! . . . . . .

Solienne » ü 5. 16». i »i «i » br «! . .

KIeiderse > de » ' - « r � f""- " �r » >

Utr 1 -

Mir. 4 * *

Mtr. f *

Vir . 2 "

Mir. S "

Mrr. 6 * "

Mtr. 5M

Mtr. S "

Gardinen
Gardinen b*r «4* r > fut * Qia«utbi Vir. 62 Pf-

Etamine « . : « « « » uru tt . , . , . ii ( r

Halb - Stores »»ei - toi «. t ) *«; *» ,u Ei»«.

Künstl . - Gardinen tt�u ' " ,rfe
Bettdecken Ä «
Bettdecken «nti . TSu. ii »u»rk. um«! .

1 «

525

gso

gso

II58

Ssliinen
Tifldelscllürzcn mit aleVer� . . . SntcW I85

Tändelsciitjrzen ». Vraf , stiekwWi . n. T F» rw 1,s

Tän ( }elscliürzenB . Tr »c - «. s " o! . - «r »i ?!«»>- 295

V»' isner Schürzen m. Trjj . u. sueic . sidot 375

Wiener Schürzen oh «» Tric « • • S(' a.. -v 2JS

Korselfe
1 POSt . KOrSöttß a. srut . Drell m. u. o. Halt . Stück l3"'

KiBöer - WSscic
Mädchen - HemdenmiUa��Gr . te�ö . ? , so 95 ?f .

Knaben - Hemden h«!b. An«. Gr. *1 so . - so V5

Beinkleid . r . uida ». stick�e . cbi,Gr . jwi 2. 25 135

lasc &enfiiclier
T aschontüch . Ui .f lltrr . ,»nr!i M. btK»r ) ( «,3b . 12. 23 Ff.
Tasclientüchor für Ei »4»r . mit K«i1b . Stück 1 6 Pf
Gestickte Damentücher . . . . . . .Stark sa 25 rr .
Gestickte DamentaachentScher 5Si . i K«ri 98 Vf.

Enorm billige

Spitzen • Weißwaren
Zwirnspiizc u. Einsätze v r. -a. 2«. !a. ,s . 3 ??.

Klcppelsp . u. EinsätzeMir . 75 . 45,3 « , « , lOff

Stickereien >'» »»r «�. Br. mit . t . 95. 1.10. es. 35, 12 Ff-

Stickerei - Voiants Knpe . sJfiuir . 2. 2s, V6

TÜII - Spitze »«■ fj *" *' «kr. 5. 95, 5. 25, 3 . « 2J5

Tüll - Stoff C- 1X C»>r *it . . . . . .Vtler t . M. 1 "

Hemden - Passen >» müder ««« Fon». sicw. 95 Pf

Bubi - Kragen . . . . .�u- k t . so, 1. 35, taa . 95 f :

Runde Kragen , sp «»iiMi «. B«ti «t , s. 75, 2 ,5 . 1. 95 l35

Bubi - Kragen wri J *b«t . . ■sw«k 4. 50, jjs . 2. 7s l *5

lieFL - Oberiieniden
ä . ö>, . j - r , »- Fik . « - VAilenbrlut t;. UmecWl « « - 775
ubernemoen . «n . ■ •

W' P' 1° » Pike » Ein«. i . . WsfW» « - QSO
Oberhemden r . aupf ud- i M«*b»4t «o -

Oberhemden ' . -»»>«. aitF »: t «ttbt . a. - j ». kr »«. s ««. 6�
Oberhemden bU,iN,T . p«rk «i . itt «it u' lw ' i ' �

i Po,t «« Pikee - Kraoen »«cb . sia . qq. 55, 45. 00 r'�
[ Nachthemden � 4*' ]

Bedtwüselitß TisciBwäscIa ®
Deckbett » « f«I «in , »Urkftdij «» FU- u- tarb , b»rr,rr »x»- . I filr ( JualilSl
Kissen «t . rt ' fUis « Qvuat . . .

. . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . .

Bettlaken ür »l « -.». IWÜ&i , « twa « gaaz Qaaaadaras !

. . . . . .

Ein Pesten garnierte Kissen « ! L. « , « h . li -d

. . . . . . . . . .. . . . . . . . .

_
Em Posten garnierte Kissen , «br r «i «b b«ti «kr . . . . .. . . . . . .. . . idliick 4
Ein Posten Ueberschlag - Laken i -. ia, bwücM . »i «, »«! « Aiuf - Ihn, »« . . 1,1' Z-k 158 °

. Stück 5 . 96 S5 "

b' lixck 1. 75 I85

. . , . stuck - 495

, Stück 295
53

Kaufhaus Gebrüder Leyser iÄfe
1 Hlnufe vm GörtKzcr Mhnhof

Tischtücher r «nl »t . Gros « ) S« ia.' . ,ris « Slibl «! ««

Tischtücher r, »«, «, . ,ubd ? rb . r , ya,i «r . ciüi » is »i «> M. ibi »! »»«

Ein Poston Tafeftücher i , 1, - r . «ri - «x, °4»r Q««ru «>. Cr - »« 1SJ

Servietten Gr «»« Sc«>. H«lbi «Inen . .

Ein ßroSor Posten Tischtücher 2Sw » ü

■ • Stück
!r . j . . i . «re Mo»ierex »iBp! »r «. rew Lri ««m priia » = 95ir »»*! . "

. Ifid lbö 10 . 80 . JJp. ' ISO ö
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